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EI = Netzkabellänge
WIC = Kühlwasserzulauf
WOC = Kühlwasserablauf
RI = Kältemitteleinlass (flüssig)

RO = Kältemittelauslass (gasförmig)
D = Kühlzellenabfluss
Q = Hebehaken
U = USB
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VVoorrwwoorrtt

Die Installations-, Gebrauchs- und Wartungsanleitung (im Folgenden Anleitung genannt) liefert dem Benutzer nützliche In-
formationen für eine korrekte und sichere Bedienung des Kühlgeräts (im Folgenden einfach “Produkt“ oder “Gerät“ genannt).
Die folgende Beschreibung soll keine langwierige Aufzählung von Hinweisen und Warnungen sein, sondern eine Reihe von hilfrei-
chen Anweisungen liefern, um die Geräteleistung in jeder Hinsicht zu optimieren und um Bedienfehler zu vermeiden, die zu Per-
sonen-, Tier- und Sachschäden führen können.
Es ist sehr wichtig, dass alle Personen, die mit Transport, Installation, Inbetriebnahme, Gebrauch, Wartung, Reparatur und Ent-
sorgung des Geräts betraut sind, diese Anleitung zunächst aufmerksam lesen, um falsche Bedienungsschritte oder Fehler zu ver-
meiden, durch die das Gerät beschädigt werden kann oder die eine Unfallgefahr für die Personen darstellen können. Der
Benutzer muss regelmäßig über die einschlägigen Sicherheitsvorschriften informiert werden. Es ist weiterhin wichtig, das für den
Umgang mit dem Gerät autorisierte Personal in den Gebrauch und die Wartung des Geräts einzuweisen und über technische
Weiterentwicklungen zu informieren.
Die Anleitung muss dem Personal stets zur Verfügung stehen und daher am Arbeitsplatz an einem leicht zugänglichen Ort sorg-
fältig aufbewahrt werden, damit sie bei Bedarf jederzeit zu Rate gezogen werden kann.
Falls nach der Lektüre dieser Anleitung noch Zweifel oder Unsicherheit hinsichtlich des Gerätegebrauchs bestehen sollten, wen-
den Sie sich bitte an den Hersteller oder die autorisierte Kundendienststelle. Dort hilft man Ihnen gerne, das Gerät optimal zu nut-
zen. Bei der Gerätebenutzung sind immer die einschlägigen Bestimmungen hinsichtlich Sicherheit, Arbeitshygiene und
Umweltschutz einzuhalten. Es ist daher Aufgabe des Benutzers, dafür zu sorgen, dass das Gerät immer unter optimalen Sicher-
heitsbedingungen sowohl für Personen wie auch für Tiere und Sachen eingesetzt wird.

WWIICCHHTTIIGGEE HHIINNWWEEIISSEE
• Der Hersteller lehnt jegliche Haftung für sämtliche unter Missachtung der in der Anleitung auf-

geführten Anweisungen durchgeführten Vorgänge ab.
• Der Hersteller behält sich vor, die in der vorliegenden Veröffentlichung genannten Geräte

ohne Vorankündigung zu ändern.
• Die Vervielfältigung der vorliegenden Anleitung ist auch auszugsweise untersagt.
• Diese Anleitung ist auch im elektronischen Format erhältlich:

– Kontaktieren Sie bitte Ihren Händler oder zuständigen Kundendienst.
– Laden Sie die neueste und aktuellste Anleitung von folgender Website herunter:
“www.electrolux.com/professional“.

• Die Anleitung stets in Gerätenähe an einem leicht zugänglichen Ort aufbewahren. Das Be-
dien- und Wartungspersonal des Geräts muss die Anleitung jederzeit problemlos zu Rate zie-
hen können.
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AA WWAARRNNUUNNGG UUNNDD SSIICCHHEERRHHEEIITTSSHHIINNWWEEIISSEE

AA..11 AAllllggeemmeeiinnee HHiinnwweeiissee
Für einen sicheren Gebrauch des Geräts und ein korrektes Verständnis
der Anleitung ist eine gute Kenntnis der in dem Dokument verwendeten
Begriffe und Symbole erforderlich. Zur Kennzeichnung und zum
unmittelbaren Verständnis der verschiedenen Gefahren werden in der
Anleitung die folgenden Symbole verwendet:

WWAARRNNUUNNGG
Gefahr für die Gesundheit und Sicherheit des Arbeitspersonals.

WWAARRNNUUNNGG
Stromschlaggefahr - gefährliche Spannung.

VVOORRSSIICCHHTT
Risiko von Schäden am Gerät oder Spülgut.

WWIICCHHTTIIGGEE HHIINNWWEEIISSEE
Wichtige Anweisungen oder Informationen zum Produkt

Lesen Sie die Anweisungen vor dem Gebrauch des Geräts durch.
HINWEIS!
Informationen und Erklärungen

• Ausschließlich Fachpersonal ist für die Arbeit mit dem Gerät autorisiert.
• Das Gerät darf von Kindern ab 8 Jahren, Personen mit

eingeschränkten physischen, sensorischen oder geistigen
Fähigkeiten, unerfahrenen Personen oder Personen, die das Gerät
nicht kennen, nur dann benutzt werden, wenn sie dabei beaufsichtigt
werden oder über die sichere Bedienung des Geräts und die
bestehenden Gefahren unterrichtet wurden.
– Lassen Sie Kinder nicht mit dem Gerät spielen.
– Halten Sie alle Verpackungsmaterialien und Reinigungsmittel von

Kindern fern.
– Reinigungs- und Pflegearbeiten am Gerät sollten von Kindern,

wenn überhaupt, nur unter Aufsicht durchgeführt werden.
• Bewahren Sie keine explosiven Stoffe wie Druckbehälter mit

brennbaren Treibgasen in diesem Gerät auf.
• Die Kennzeichnung des Geräts nicht entfernen, ändern oder unlesbar

machen.
• Bei Entsorgung des Geräts muss das Typenschild vernichtet werden.
• Bewahren Sie diese Anleitung zum späteren Nachschlagen sorgfältig

auf.
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AA..22 PPeerrssöönnlliicchhee SScchhuuttzzaauussrrüüssttuunngg
TTaabbeellllee mmiitt ÜÜbbeerrbblliicckk üübbeerr ddiiee PPeerrssöönnlliicchhee SScchhuuttzzaauussrrüüssttuunngg ((PPSSAA)),, ddiiee wwäähhrreenndd ddeerr LLeebbeennssddaauueerr ddeess GGeerräättss iinn
vveerrsscchhiieeddeenneenn PPhhaasseenn zzuu vveerrwweennddeenn iisstt..

PPhhaassee SScchhuuttzz--
kklleeiidduunngg

SSiicchheerr--
hheeiittss--

sscchhuuhhee

SScchhuuttzz--
hhaanndd--

sscchhuuhhee

AAuuggeenn--
sscchhuuttzz

KKooppff--
sscchhuuttzz

Transport — ● ○ — ○
Handhabung — ● ○ — —

Entfernen der
Verpackung

— ● ○ — —

Installation — ● ○ — —

Normaler
Gerätege-
brauch

● ● ●1 — —

Einstellungen ○ ● — — —

Normale
Reinigung

○ ● ●1 ○ —

Außerordent-
liche
Reinigung

○ ● ● ○ —

Wartung ○ ● ○ — —

Demontage ○ ● ○ ○ —

Entsorgung ○ ● ○ ○ —

LLeeggeennddee
● PPSSAA EERRFFOORRDDEERRLLIICCHH
○ PPSSAA BBEERREEIITTHHAALLTTEENN UUNNDD BBEEII BBEEDDAARRFF TTRRAAGGEENN
— PPSSAA NNIICCHHTT EERRFFOORRDDEERRLLIICCHH

1. Die Handschuhe schützen die Hände während des normalen Gerätegebrauchs beim Herausziehen des kalten Behälters aus dem Gerät. Hinweis: Die bei
der Reinigung zu verwendenden Handschuhe müssen für den Kontakt mit den Kühlrippen (Metalllamellen) geeignet sein. Bei Nichtbenutzung der
persönlichen Schutzausrüstung können das Fachpersonal, geschulte Mitarbeiter und das Bedienpersonal (bei manchen Modellen) chemischer Gefährdung
und eventuellen Gesundheitsschäden ausgesetzt sein.

AA..33 AAllllggeemmeeiinnee SSiicchheerrhheeiitt
• Die Geräte sind mit elektrischen und/oder mechanischen

Sicherheitsvorrichtungen ausgerüstet, die dem Schutz der Arbeiter
und der Geräte dienen. Der Hersteller warnt daher den Benutzer, diese
Vorrichtungen zu entfernen oder eigenmächtig zu ändern. Der
Hersteller lehnt jede Haftung für Schäden ab, die durch
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eigenmächtige Änderungen oder die Umgehung der
Schutzvorrichtungen verursacht sind.

• Es ist in jedem Fall untersagt, das Gerät ohne Schutz- und
Sicherheitsvorrichtungen in Betrieb zu setzen oder dieselben zu
verändern oder zu umgehen.

• Die mit dem Gerät gelieferten Teile dürfen auf keinen Fall verändert
werden.

• Einige Abbildungen der Anleitung zeigen das Gerät oder Teile davon
ohne oder mit abgenommenen Schutzvorrichtungen. Dies dient nur
zum besseren Verständnis des Textes. Es ist in jedem Fall untersagt,
das Gerät ohne oder mit deaktivierten Schutzvorrichtungen zu
betreiben.

• Es ist verboten, die am Gerät angebrachten Sicherheitsschilder,
Gefahrensymbole und Gebotszeichen zu entfernen, zu ändern oder
unlesbar zu machen.

AA..44 AAllllggeemmeeiinnee SSiicchheerrhheeiittssvvoorrsscchhrriifftteenn
Schutzvorrichtungen des Geräts
• Das Gerät ist mit folgenden Schutzvorrichtungen ausgestattet:

– fest eingebaute Schutzvorrichtungen (z. B. Gehäuse,
Abdeckungen, Seitenverkleidungen usw.), die am Gerät und/oder
Rahmen mit Schrauben oder Schnellverschlüssen befestigt sind
und nur mit Werkzeugen geöffnet oder entfernt werden können;

– verriegelte abnehmbare Schutzvorrichtungen (Tür) für den Zugang
zum Geräteinneren;

– aufklappbare Zugangstüren zur elektrischen Geräteausrüstung, die
ebenfalls nur mit Werkzeugen geöffnet werden können. Die
Zugangstür darf nicht bei eingeschalteter Stromversorgung des
Geräts geöffnet werden.

Am Gerät oder in seinem Arbeitsbereich anzubringende
Sicherheitshinweise:

VVeerrbboott BBeeddeeuuttuunngg

Verbot, Sicherheitsvorrichtungen zu entfernen

Verbot, Brände mit Wasser zu löschen (auf
Elektrobauteilen angebracht)
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GGeeffaahhrr BBeeddeeuuttuunngg

Verbrennungsgefahr

Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung
(auf Elektrobauteilen mit Spannungsangabe
angebracht)

Außerbetriebnahme
• Machen Sie vor der Außerbetriebnahme das Gerät unbrauchbar,

indem Sie die Netzkabel abtrennen.

Gebrauchs- und Wartungsanweisungen
• Beim Gerätegebrauch bestehen vor allem Gefährdungen

mechanischer, elektrischer oder thermischer Natur. Die
Gefährdungen sind soweit wie möglich beseitigt worden:
– direkt durch geeignete Lösungen im Design des Geräts.
– indirekt durch Schutz- und Sicherheitsvorrichtungen.

• Auf dem Display der Bedienblende werden eventuelle Störungen
angezeigt.

• Bei der Wartung bestehen jedoch einige Restrisiken, die nicht beseitigt
werden können und für die bestimmte Verhaltensweisen und
Vorsichtsmaßnahmen zu ergreifen sind.

• Es ist verboten, an sich bewegenden Geräteteilen Kontrollen,
Reinigungs-, Reparatur- und Wartungsarbeiten vorzunehmen. Das
Verbot muss allen Arbeitern durch deutlich sichtbare Hinweisschilder
zur Kenntnis gebracht werden.

• Für den effizienten und störungsfreien Gerätebetrieb muss das Gerät
regelmäßig entsprechend den Anweisungen der vorliegenden
Anleitung gewartet werden.

• Achten Sie darauf, regelmäßig die Funktionstüchtigkeit der
Sicherheitsvorrichtungen und die Isolierung der elektrischen
Leitungen zu überprüfen, die bei Beschädigung zu ersetzen sind.

• Außerordentliche Wartungsarbeiten am Gerät dürfen nur durch
geschulte Fachleute ausgeführt werden, die mit persönlicher
Schutzausrüstung und geeigneten Geräten, Werkzeugen und
Hilfsmitteln ausgestattet sind.

• Es ist in jedem Fall untersagt, das Gerät ohne Schutz- und
Sicherheitsvorrichtungen in Betrieb zu setzen oder dieselben zu
verändern oder zu umgehen.
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Vernünftigerweise vorhersehbare Bedienfehler
Als Bedienfehler ist jeder Gerätegebrauch anzusehen, der von den
Anweisungen in der vorliegenden Anleitung abweicht. Während des
Gerätebetriebs ist die Ausführung anderer Arbeiten oder Tätigkeiten
unzulässig, da diese die Sicherheit der Bediener gefährden und
Geräteschäden verursachen können. Als vernünftigerweise
vorhersehbare Bedienfehler sind anzusehen:
• Unterlassen der regelmäßigen Wartung, Reinigung und Kontrolle des

Geräts;
• Änderungen am Aufbau oder der Funktionslogik;
• Änderungen an den Schutzverkleidungen oder

Sicherheitsvorrichtungen;
• Nichtbenutzung der persönlichen Schutzausrüstung durch Bediener,

Fachkräfte und Wartungspersonal;
• Benutzung ungeeigneter Hilfsmittel (z. B. Verwendung von

ungeeigneten Ausrüstungen, Leitern);
• die Lagerung von brennbarem, feuergefährlichem oder anderem

Material in Gerätenähe, das nicht mit der Nutzung kompatibel ist und
für die Arbeit nicht benötigt wird;

• falsche Installation des Geräts;
• Einführen von Gegenständen oder Dingen in das Gerät, die mit der

Nutzung nicht kompatibel sind und zu Geräte- oder Personenschäden
führen oder die Umwelt schädigen können;

• auf das Gerät steigen;
• Nichtbeachtung der Gebrauchsanweisungen zum Gerät;
• sonstige Verhaltensweisen, die zu Risiken führen, die vom Hersteller

nicht beseitigt werden können.
Alle oben angeführten Verhaltensweisen sind untersagt!

Restrisiken
• Restrisiken, die bei der Entwicklung nicht vollständig vermieden oder

durch geeignete Schutzvorrichtungen beseitigt werden konnten,
werden auf dem Gerät gekennzeichnet. Die vorliegende Anleitung
informiert das Personal über die vorhandenen Restrisiken und führt die
zu verwendende persönliche Schutzausrüstung ausführlich an. Bei der
Installation werden ausreichende Freiräume gelassen, um diese
Risiken zu begrenzen.
Zur Aufrechterhaltung dieser Bedingungen muss der Bereich um das
Gerät:
– immer frei von Hindernissen (wie Leitern, Werkzeugen, Behältern,

Kartons usw.) sein
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– sauber und trocken sein
– gut beleuchtet sein
Zur Information des Kunden werden im Folgenden die verbleibenden
Restrisiken des Geräts aufgeführt: Diese Verhaltensweisen sind
unzulässig und damit streng verboten.

RReessttrriissiikkeenn BBeesscchhrreeiibbuunngg ddeerr RReessttggeeffäähhrrdduunngg
Rutsch- oder Sturzgefahr Der Bediener kann aufgrund von Wasser

oder Schmutz auf dem Boden
ausrutschen.

Verbrennungen/
Abschürfungen (z. B.
Heizelemente, kalter
Behälter, Lamellen und
Leitungen des
Kältekreislaufs)

Der Bediener kann absichtlich oder
unabsichtlich einige Innenteile des
Geräts ohne Schutzhandschuhe
anfassen.

Stromschlag Berührung von stromführenden
elektrischen Bauteilen während der
Wartung, ohne die Stromversorgung
abgeschaltet zu haben

Sturzgefahr Das Personal nimmt an dem Oberteil des
Geräts Reparaturen mit ungeeigneten
Hilfsmitteln vor (wie z. B.:
Sprossenleitern oder es klettert auf das
Gerät).

Kippgefahr von Lasten Beim Versetzen des Geräts oder der
verpackten Geräte durch Verwendung
ungeeigneter Hubmittel oder falsche
Lastverteilung.

Chemischer Art
(Kältegas)

Einatmen von Kältegas. Die
Anweisungen auf den Geräteschildern
müssen stets beachtet werden.

Augenschäden,
Hautschäden

Gefahr durch UV-Strahlen bei Geräten
mit keimtötenden Lampen bei einem
Defekt der Türverriegelung.

Normaler Gerätegebrauch
• Wenn das Gerät über einen UV-Strahler verfügt, schauen Sie bitte

NICHT in die Lichtquelle.
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• Bei einer größeren Störung (zum Beispiel Kurzschluss, gelöste Kabel
auf der Klemmenleiste, Motorausfall, Verschleiß der Kabelisolierungen
usw.) muss das Gerät unverzüglich abgeschaltet werden.

AA..55 TTeecchhnniisscchhee DDaatteenn
LLeeiissttuunngg

Äquivalenter Dauerschallpegel Leq
dB(A)1

<70

1. Der Geräuschemissionswert wurde gemäß EN ISO 11204 bestimmt. Der Wert kann je nach dem Arbeitsplatz, an dem er gemessen wird, höher ausfallen.

Klimaklasse
Das Typenschild enthält folgende Angaben zur Klimaklasse:
• KLIMAKLASSE: 5

– 43 ℃ [109,4 ℉] (IEC/EN 60335-2-89)
– 40 ℃ [104 ℉] Raumtemperatur mit 40 % relativer Luftfeuchtigkeit

(IEC/EN ISO 23953).

AA..66 TTrraannssppoorrtt,, HHaannddlliinngg uunndd LLaaggeerruunngg
• Der Transport (d. h. die Überführung des Geräts von einem Ort an

einen anderen) und das Handling (d.h. der innerbetriebliche Transport
des Geräts) müssen mithilfe von Hubmitteln geeigneter Tragfähigkeit
erfolgen.

• Angesichts der Geräteabmessungen ist es unzulässig, die Geräte
beim Transport, Handling und Einlagern übereinander zu stapeln;
eventuelle Gefahren durch Umkippen der Last werden dadurch
ausgeschlossen.

• Halten Sie sich während des Be- oder Entladens nicht unter
schwebenden Lasten auf. Unbefugten ist der Zugang zum
Arbeitsbereich untersagt.

• Das Gerätegewicht allein reicht nicht aus, um das Gerät im
Gleichgewicht zu halten.

• Es ist verboten, das Gerät an abnehmbaren oder an nicht ausreichend
haltbaren Teilen wie Schutzabdeckungen, Kabelführungen,
pneumatischen Bauteilen usw. anzuheben.

• Während des Transports darf das Gerät weder geschoben noch
gezogen werden, um ein Umkippen zu vermeiden. Verwenden Sie
zum Anheben des Geräts ein geeignetes Hilfsmittel.

• Für das Entladen und die Lagerung des Geräts eine geeignete Stelle
mit ebenem Fußboden auswählen.

• Das Personal, das für Transport, Handhabung und Lagerung des
Geräts zuständig ist, muss für den sicheren Gebrauch von Hubmitteln
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und die Verwendung der für die auszuführende Arbeit geeigneten
persönlichen Schutzausrüstung hinreichend geschult und
eingewiesen werden.

AA..77 IInnssttaallllaattiioonn uunndd MMoonnttaaggee
Einleitung
• Installations- und Montagearbeiten für das Gerät dürfen nur von

geschulten Fachkräften ausgeführt werden, die mit persönlicher
Schutzausrüstung und geeigneten Geräten, Werkzeugen und
Hilfsmitteln ausgestattet sind. Der Montagebereich ist abzusperren,
um Unbefugten den Zutritt zu verwehren.

• Die beschriebenen Arbeiten müssen gemäß den geltenden lokalen
Sicherheitsbestimmungen ausgeführt werden.

• Vor der Durchführung von Installations- und Montagearbeiten ist das
Gerät von der Stromversorgung zu trennen.

Wasseranschluss (je nach Modell)
• Maximaler Systemdruck = 300 kPa (3 bar)
• Minimaler Systemdruck = 150 kPa (1,5 bar)
• Die Kühlwassertemperatur muss zwischen 10 ℃ (50 ℉) und 40 ℃

(104 ℉) betragen.

Stromanschluss
• Arbeiten an der Elektrik dürfen ausschließlich von Fachkräften

ausgeführt werden.
• Der Netzanschluss muss gemäß den geltenden Bestimmungen und

Vorschriften des Landes ausgeführt werden, in dem das Gerät
aufgestellt wird.

• Bei Geräten mit separater Kondensatoreinheit ist der Anschluss für die
separate Einheit und das Gerät getrennt auszuführen.

• Die Anschlussspannung des Geräts ist auf dem Typenschild
angegeben.

• Vergewissern Sie sich, dass die Elektrik für die effektive
Strombelastung vorgerüstet und ausgelegt ist und fachgerecht
entsprechend den Sicherheitsvorschriften des Aufstellungslandes
ausgeführt ist.

• Zwischen Netzkabel und Stromnetz muss ein auf die am Typenschild
angegebene Stromaufnahme ausgelegter Fehlerstrom-
Leitungsschutzschalter oder Stecker installiert sein, der den
einschlägigen Bestimmungen entspricht und dessen
Kontaktöffnungsweite eine vollständige Trennung vom Stromnetz
entsprechend Überspannungskategorie III gewährleistet. Für die
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richtige Bemessung des Schalters ist die auf dem Typenschild des
Geräts angegebene Stromaufnahme zu berücksichtigen.

• Nach dem Anschluss sicherstellen, dass die Betriebsspannung bei
laufendem Gerät um nicht mehr als ±10 % vom Nennwert der
Spannung abweicht.

• Bei den Modellen mit separater Kondensatoreinheit muss der
elektrische Anschluss dieser Einheit und des Magnetventils gemäß
beiliegendem Schaltplan zum Gerät vorgenommen werden. Für den
Anschluss muss ein Kabel mit geeignetem Querschnitt verwendet
werden. Die Kabel einführen und mit dem vorgesehenen Kabelhalter
sichern. Jeden Leiter korrekt an die entsprechende Klemme
anschließen.

• Ein eventuell beschädigtes Netzkabel darf zur Vermeidung von
Risiken nur vom Kundendienst oder einer Fachkraft ausgewechselt
werden.

• Der Hersteller haftet nicht für eventuelle Schäden oder Unfälle, die auf
die Missachtung der vorliegenden Anweisungen oder der im jeweiligen
Verwendungsland geltenden elektrischen Sicherheitsvorschriften
zurückzuführen sind.

• Der Anschlusspunkt muss über eine effiziente Erdung verfügen.
Netzspannung und -frequenz müssen den Werten auf dem
Typenschild entsprechen. Falls Zweifel am einwandfreien Zustand
des Erdungskabels bestehen, muss die Erdung von einem Fachmann
überprüft werden.

• Das Gerät muss unter Beachtung der richtigen Polarität dauerhaft an
das Stromnetz angeschlossen sein:
– Braun/Schwarz/Grau: Phase
– Gelb/Grün = Schutzleiter
– Blau = Nullleiter

• Für den permanenten Netzanschluss ist ein Netzkabel des Typs
H07RNF (Bezeichnung 60245 IEC 66) erforderlich. Bei Austausch darf
nur ein Kabeltyp mit diesen Mindestanforderungen verwendet werden.
Bei einem Austausch des Netzkabels darauf achten, dass der zur
Erdung verwendete Schutzleiter länger als die stromführenden Leiter
ist.

• Es muss möglich sein, den Fehlerstrom-Leitungsschutzschalter zu
Wartungszwecken in geöffneter Stellung zu blockieren.

Platzbedarf um das Gerät
• Der Abstand zwischen dem Gerät und anderen eventuell im Raum

befindlichen Geräten muss mindestens 100 mm mm betragen (ein zu
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geringer Abstand kann zur Kondensatbildung auf den Gerätewänden
führen) und die Türöffnung muss problemlos möglich sein.

AUFSTELLUNG
• Bei der Installation des Geräts sämtliche für diesen Arbeitsgang

vorgesehenen Sicherheitsmaßnahmen treffen, einschließlich der
Vorkehrungen zur Brandverhütung.

• Für die Auswahl der separaten Kondensatoreinheit wird auf die vom
Hersteller empfohlene Einheit verwiesen, die im technischen
Produktdatenblatt des Geräts angegeben ist.

• Bei einer außergewöhnlich groß dimensionierten separaten
Kondensatoreinheit beachten Sie das technische Produktdatenblatt
bezüglich der Kühlleistungsdaten oder konsultieren Sie die Website
des Herstellers oder die vom Hersteller autorisierte Kundendienststelle.

• Die Installation des Geräts und der Kondensatoreinheit mit dem
Kältemittel darf ausschließlich durch das Servicepersonal des
Herstellers oder durch anderes Fachpersonal ausgeführt werden.

AA..88 BBeesscchhiicckkuunngg uunndd EEnnttnnaahhmmee ddeess KKüühhllgguuttss
• Zur Beschickung und Entnahme der Speisen Küchenhandschuhe

anziehen.
• Die maximale Beladung der Fächer ist in der untenstehenden Tabelle

angegeben:

MMAAXXIIMMAALLEE BBEELLAADDUUNNGG PPRROO BBEEHHÄÄLLTTEERR
BC/BCF 20 GN 2/1 40 kg

BC/BCF 2x20 GN 1/1

AA..99 RReeiinniigguunngg uunndd WWaarrttuunngg ddeess GGeerräättss
• Das Gerät vor Reinigungs- oder Wartungsarbeiten aller Art von der

Stromversorgung trennen. Erläuterungen dazu enthält der Abschnitt
über den elektrischen Anschluss im Installationshandbuch.

• Das Gerät nicht mit nassen Händen und/oder Füßen oder barfuß
berühren.

• Es ist untersagt, die Sicherheitsvorrichtungen zu entfernen.
• Für Eingriffe an hohen Geräteteilen muss eine Sicherheitsleiter mit

geeigneter Schutzvorrichtung verwendet werden.
• Geeignete persönliche Schutzausrüstung verwenden.

Routinewartung
• Vor der Reinigung das Gerät von der Stromversorgung trennen.

Einzelheiten dazu finden Sie im Abschnitt Stromanschluss.
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• Das Gerät nicht mit Wasserstrahlen reinigen.

Vorsichtsmaßnahmen bei längeren Wartungsabständen
• Wartungs-, Inspektions- oder Überholungsarbeiten am Gerät dürfen

nur von geschulten Fachkräften oder Kundendienstmitarbeitern
ausgeführt werden, die mit angemessener persönlicher
Schutzausrüstung und geeigneten Werkzeugen und Hilfsmitteln
ausgestattet sind.

• Arbeiten an elektrischen Geräten dürfen ausschließlich von
Fachkräften oder vom Kundendienst ausgeführt werden.

• Vor der Durchführung von Wartungsarbeiten müssen stets zuerst die
Bedingungen für die Gerätesicherheit erfüllt werden.

• Die Zuständigkeiten für die verschiedenen ordentlichen und
außerordentlichen Wartungseingriffe beachten. Die Missachtung der
Warnhinweise kann zur Gefährdung des Personals führen.

Außerordentliche Wartung
• Außerplanmäßige Wartungsarbeiten dürfen nur von Fachkräften oder

vom Kundendienst ausgeführt werden. Bei Bedarf kann ein
Servicehandbuch beim Hersteller angefordert werden.

AA..1100 KKuunnddeennddiieennsstt
• Nur Originalersatzteile können die Sicherheitsstandards des Geräts

gewährleisten.
• Nur von einem von Electrolux anerkannten Kundendiensttechniker

ausgeführte Reparaturarbeiten werden von der Garantie abgedeckt.

AA..1111 EEnnttssoorrgguunngg ddeess GGeerräättss
• Die Demontagearbeiten müssen durch Fachpersonal durchgeführt

werden.
• Alle Arbeiten an der elektrischen Anlage dürfen ausschließlich von

Fachkräften an der spannungslosen Anlage ausgeführt werden.
• Das Gerät vor der Entsorgung durch Entfernen des Stromkabels und

jeglicher Schließvorrichtung unbrauchbar machen, um zu verhindern,
dass jemand im Geräteinnern eingeschlossen werden kann.
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BB KKEENNNNDDAATTEENN DDEESS GGEERRÄÄTTSS UUNNDD DDEESS HHEERRSSTTEELLLLEERRSS

Hier sehen Sie ein Beispiel für das am Gerät angebrachte
Typenschild:

Das Typenschild enthält die Kenndaten und die technischen
Daten des Geräts. Im Folgenden wird die Bedeutung der
verschiedenen aufgeführten Daten erläutert:

F.Mod. Herstellerbezeichnung des
Produktes

Comm.Model Handelsbezeichnung
LW180R(*) Zertifizierungsgruppe (Typ)
PNC Produktionscode
Ser.Nr. Seriennummer
V Anschlussspannung
Hz Netzfrequenz
kW Maximale

Leistungsaufnahme
Cyclopentan Schäumgas
Total Current Stromaufnahme
Stromaufnahme Abtauleistung
Evaporation Heater El. Heizelementleistung
Lighting Innenbeleuchtung
Class Klimaklasse

GWP Treibhauspotenzial
CO2 eq Menge an Treibhausgasen
Refrigerant Kältemitteltyp
Cap. Nennkapazität
IP21 Schutz gegen Staub und

Wasser
CE CE-Kennzeichnung
Electrolux Professional SpA
Viale Treviso 15 33170 Por-
denone Italy

Hersteller

HINWEIS!
Das Typenschild befindet sich über dem Innenraum
des Geräts. Das Typenschild mit dem Produktions-
code des Geräts und der Seriennummer befindet
sich zwischen Bedienblende und Tür.

((**)) BBeesscchhrreeiibbuunngg ddeerr ZZeerrttiiffiizziieerruunnggssggrruuppppee ((TTyypp))
LW............... “Breite Modelle“ (LW steht für

„Lengthwise“.)
120 –180 –
200 ..............

Kapazität

B-R Kühleinheit
B= Modell mit integrierter Einheit
R= Modell mit separater Einheit

HINWEIS!
Geben Sie bei allen Rückfragen beim Hersteller
immer die Kenndaten auf dem Typenschild an (zum
Beispiel bei Ersatzteilbestellungen usw.).

CC AALLLLGGEEMMEEIINNEE HHIINNWWEEIISSEE

WWAARRNNUUNNGG
Siehe “WARNUNG UND
Sicherheitshinweise“.

CC..11 EEiinnlleeiittuunngg
Nachstehend folgen einige Informationen über den zulässigen
Gebrauch und die Abnahmeprüfung des Geräts, die Beschrei-
bung der verwendeten Symbole (die die Warnhinweise
kennzeichnen und zu ihrem unmittelbaren Verständnis bei-
tragen), Erklärungen der in der Anleitung verwendeten
Begriffe sowie eine Reihe nützlicher Informationen für den
Benutzer des Geräts.

CC..22 ZZuussaattzzhhiinnwweeiissee
Es wird darauf hingewiesen, dass die in der Anleitung
aufgeführten Zeichnungen und Pläne nicht maßstabsgetreu
sind. Sie vervollständigen die Informationen und fassen den
Text bildlich zusammen, stellen jedoch keine detaillierte Dar-
stellung der Maschine dar.
Bei den in den Installationsplänen angegebenen Zahlenwer-
ten handelt es sich um Angaben in Millimetern und/oder Zoll.

CC..33 ZZuulläässssiiggeerr GGeerräätteeggeebbrraauucchh uunndd
EEiinnsscchhrräännkkuunnggeenn

Dieses Gerät wurde für das schnelle Abkühlen und/oder
Einfrieren sowie zur Frischhaltung von Lebensmitteln entwik-
kelt (es senkt die Temperatur der gegarten Speisen sehr
schnell, um die ursprüngliche Qualität aufrecht zu erhalten und
die Haltbarkeit über mehrere Tage zu gewährleisten).
Jeder andere Gebrauch gilt als unsachgemäß.

VVOORRSSIICCHHTT
Das Gerät ist nicht für die Installation im
Freien und/oder in Räumen geeignet, die
Witterungseinflüssen ausgesetzt sind
(Regen, direkte Sonneneinstrahlung
usw.).

HINWEIS!
Der Hersteller lehnt jegliche Haftung für die
unsachgemäße Verwendung des Produkts ab.

VVOORRSSIICCHHTT
Bei einem Anschluss an die Wasserver-
sorgung sind die im Einsatzland des
Geräts geltenden einschlägigen Bestim-
mungen zu beachten.

CC..44 AAbbnnaahhmmeepprrüüffuunngg
Unsere Geräte sind auf hohe Leistung und Effizienz ausgelegt
und wurden in Labortests dementsprechend optimiert.
Das Gerät wird betriebsbereit geliefert.
Die bestandenen Tests (Sichtkontrolle, elektrische Abnahme-
prüfung und Funktionsprüfung) werden durch die spezifischen
Anlagen garantiert und bescheinigt.

CC..55 UUrrhheebbeerrrreecchhttee
Die vorliegende Anleitung ist ausschließlich als Unterlage für
den Bediener bestimmt und darf nur mit der Genehmigung von
Electrolux Professional SpA an Dritte weitergegeben werden.

CC..66 AAuuffbbeewwaahhrruunngg ddeerr AAnnlleeiittuunngg
Die Anleitung muss unversehrt während der gesamten
Lebenszeit des Geräts bis zu dessen Entsorgung aufbewahrt

Potenza Sbrinamento / Defrost Power xxx kW
x kWResistenza Evaporazione / Evaporation Heater El.
x WIlluminazione / Lighting

           
Rated Pressure

Classe / Class x
xx KgRefrigerante / Refrigerant xxxxx

Cap. xxxx

IP21

Electrolux Professional SPA - Viale Treviso, 15 - 33170 Pordenone (Italy) 

2017
Volt xxxV    xxxHz
Ser.No. xxxxxxxx
Comm.Mod.xxxxxxxxx F.Mod. xxxxxxxxx

PNC 9VTX xxxxxxxx
W Tot. xxx kW

LW180R
Cyclopentane
Total Current xx A

GWP xxxx CO2-eq 

Mpa

xxx t
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werden. Bei Abtretung, Verkauf, Vermietung, Gebrauchsge-
währung oder Leasing des Geräts muss die Anleitung
dasselbe immer begleiten.

CC..77 ZZiieellggrruuppppee ddeerr AAnnlleeiittuunngg
Die Anleitung richtet sich an:
• das für Transport und Handling zuständige Personal;
• das für die Installation und Inbetriebnahme zuständige

Personal;
• den Arbeitgeber der Maschinenbenutzer und den Sicher-

heitsbeauftragten am Arbeitsplatz;
• Bediener des Geräts im normalen Betrieb;
• Fachkräfte – den technischen Kundendienst (siehe

Wartungshandbuch).

CC..88 DDeeffiinniittiioonneenn
Im Folgenden werden die wichtigsten Begriffe dieser Anleitung
erklärt. Lesen Sie bitte diesen Abschnitt zum besseren
Verständnis der Anleitung aufmerksam durch.

Bediener Person, die mit der Installation, Einstel-
lung, Bedienung, Wartung, Reinigung,
Reparatur und dem Transport des Geräts
betraut ist.

Hersteller Electrolux Professional SpA oder jede von
Electrolux Professional SpA zugelassene
Kundendienststelle.

Bediener des
Geräts

Person, die für die übertragenen Aufga-
ben ausgebildet und geschult und über
die mit dem normalen Gerätegebrauch
verbundenen Risiken informiert ist.

Fachleute oder
Kundendienst

Vom Hersteller ausgebildete/geschulte
Fachkraft, die aufgrund ihrer beruflichen
Ausbildung, Erfahrung, ihrer spezifischen
Schulung und Kenntnisse der Unfallver-
hütungsvorschriften in der Lage ist, die an
dem Gerät auszuführenden Eingriffe zu
bewerten und alle damit verbundenen
Gefahren zu erkennen und zu vermeiden.
Ihre beruflichen Kenntnisse schließen
Mechanik, Elektrotechnik und Elektronik
ein.

Gefahr Gefahrenquelle möglicher Verletzungen
oder Gesundheitsschäden.

Gefährliche
Situation

Alle Situationen, in denen das Personal
einer oder mehreren Gefahren ausge-
setzt ist.

Risiko Kombination wahrscheinlicher und mögli-
cher ernsthafter Verletzungen oder
Gesundheitsschäden in einer gefährli-
chen Situation.

Schutzvorrich-
tungen

Sicherheitsmaßnahmen, die in der
Anwendung spezifischer technischer
Mittel (Schutzverkleidungen und Sicher-
heitsvorrichtungen) zum Schutz des
Personals vor Gefahren bestehen.

Schutzverklei-
dung

Eine spezifische Gerätekomponente, die
mithilfe einer physischen Barriere den
Bediener schützt.

Sicherheitsvor-
richtung

Eine (von der Schutzverkleidung ver-
schiedene) Vorrichtung, die die
Gefährdungen beseitigt oder reduziert;
sie kann einzeln oder in Verbindung mit
einer Schutzverkleidung eingesetzt
werden.

Kunde Person, die das Gerät erworben hat und/
oder betreibt und benutzt (z. B. Firma,
Unternehmer, Unternehmen).

Stromschlag Versehentlich auf den menschlichen
Körper übertragene elektrische Ladung.

CC..99 HHaaffttuunngg
Der Hersteller haftet nicht für Schäden und
Betriebsstörungen, die verursacht werden durch:
• Missachtung der Anweisungen dieser Anleitung;
• Unsachgemäß ausgeführte Reparaturen und Verwendung

von Ersatzteilen, die nicht im Ersatzteilkatalog aufgeführt
sind (der Einbau und die Verwendung von Nicht-Originaler-
satzteilen oder Nicht-Originalzubehör kann den
Gerätebetrieb beeinträchtigen und führt zum Verfall der
Garantie);

• Eingriffe durch andere Personen als Fachkräfte;
• ungenehmigte Änderungen oder Eingriffe
• Nachlässige Wartung;
• Unsachgemäßen Gerätegebrauch;
• Außergewöhnliche unvorhersehbare Umstände;
• Benutzung des Geräts durch ungeschultes und nicht aus-

gebildetes Personal;
• Nichtbeachtung der im Einsatzland des Geräts geltenden

Vorschriften hinsichtlich der Sicherheit, Hygiene und
Gesundheit am Arbeitsplatz.

Weiterhin wird jede Haftung für Schäden abgelehnt, die durch
Umrüstungen und eigenmächtige Änderungen seitens des
Benutzers oder des Kunden verursacht sind.
Die Verantwortung für die Auswahl der geeigneten persönli-
chen Schutzausrüstung für das Personal liegt beim
Arbeitgeber oder beim Sicherheitsbeauftragten am Arbeits-
platz oder beim Kundendiensttechniker entsprechend den
gültigen Bestimmungen im Einsatzland des Geräts.
Electrolux Professional SpA lehnt jegliche Haftung für eventu-
elle Ungenauigkeiten in der Anleitung ab, die auf Druck- oder
Übersetzungsfehler zurückzuführen sind.
Eventuelle Zusätze und Nachträge zur Installations-, Bedie-
nungs- und Wartungsanleitung, die der Kunde vom Hersteller
erhält, bilden einen wesentlichen Bestandteil der Anleitung
und müssen zusammen mit derselben aufbewahrt werden.

DD TTRRAANNSSPPOORRTT,, HHAANNDDLLIINNGG UUNNDD LLAAGGEERRUUNNGG

WWAARRNNUUNNGG
Siehe “WARNUNG UND
Sicherheitshinweise“.

DD..11 HHaannddlliinngg

VVOORRSSIICCHHTT
Die Geräte müssen in vertikaler Position

transportiert werden. Falls das Gerät in
horizontaler Position transportiert wird,
vor seiner Inbetriebnahme mehrere Stun-
den warten.

DD..11..11 AAnnwweeiissuunnggeenn ffüürr ddaass HHaannddlliinngg
Vor dem Anheben:
• Vergewissern Sie sich, dass sich alle Arbeiter in sicherer

Entfernung befinden und verhindern Sie, dass unbefugte
Personen den Arbeitsbereich betreten können;

• Kontrollieren Sie die Stabilität der Last;
• Stellen Sie sicher, dass während des Anhebens kein

Material herunterfallen kann. Bewegen Sie das Gerät
vertikal, um ein Anstoßen zu vermeiden;

• Heben Sie das Gerät beim Versetzen so wenig wie möglich
an.

DD..11..22 AAbbsseettzzeenn ddeerr LLaasstt
Das Gerät von der Holzpalette nehmen, auf einer Seite
abladen und anschließend auf die Erde gleiten lassen.
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DD..22 EEnnttffeerrnneenn ddeerr VVeerrppaacckkuunngg

WWIICCHHTTIIGGEE HHIINNWWEEIISSEE
Das Gerät sofort auf eventuelle Trans-
portschäden überprüfen. Die Verpackung
vor und nach dem Abladen kontrollieren.

Die Verpackung entfernen. Seien Sie beim Auspacken und
Handling des Geräts vorsichtig, damit Sie nirgends anstoßen.

HINWEIS!
• Der Spediteur trägt die Haftung für die Sicherheit

der Ware während des Transports und der
Übergabe.

• Reklamieren Sie offensichtliche und versteckte
Mängel beim Spediteur.

• Vermerken Sie eventuelle Schäden oder feh-
lende Ware bei der Übergabe auf dem
Lieferschein.

• Der Fahrer muss den Lieferschein unterzeich-
nen: Der Spediteur kann die Reklamation
zurückweisen, wenn der Lieferschein nicht
unterzeichnet worden ist (der Spediteur kann
Ihnen das notwendige Formular zur Verfügung
stellen).

Gehen Sie beim Auspacken des Geräts folgendermaßen vor:

• Entfernen Sie die Schutzfolie und achten Sie darauf, die
Geräteoberflächen nicht mit der eventuell verwendeten
Schere oder mit Klingen zu zerkratzen.

• Nehmen Sie die obere Abdeckung (Karton), die Schutzek-
ken aus Polystyrol und die vertikalen Schutzvorrichtungen
ab.

• Bei Geräten mit Edelstahlgehäuse die Schutzfolie sehr
langsam abziehen, ohne sie zu zerreißen, um zu vermei-
den, dass Klebstoffreste zurückbleiben.

• Eventuelle Klebstoffreste sind ggf. mit einem nicht korro-
siven Lösungsmittel zu entfernen, die betreffende Stelle
danach abspülen und sorgfältig abtrocknen.

• Es empfiehlt sich, auf alle Edelstahloberflächen mit einem
in Vaselinöl getränkten Tuch einen Schutzfilm aufzutragen.

DD..22..11 EEnnttssoorrggeenn ddeerr VVeerrppaacckkuunngg
Bei der Entsorgung der Verpackung die geltenden Vorschrif-
ten des Landes beachten, in dem das Gerät verwendet wird.
Die für die Verpackung verwendeten Materialien sind
umweltfreundlich.
Sie können gefahrlos gelagert, wiederverwertet oder in Müll-
verbrennungsanlagen verbrannt werden. Die Kunststoffteile,
die wiederverwertet werden können, sind auf folgende Weise
gekennzeichnet:

Polyethylen
• Folien-Umverpackung
• Beutel mit Anleitungen

Polypropylen
• Verpackungsbänder

PS-Hartschaum
• Schutzecken

DD..33 LLaaggeerruunngg
Das Gerät und/oder seine Teile müssen gegen Feuchtigkeit
geschützt in einem trockenen, vibrationsfreien Raum mit einer
nicht aggressiven Atmosphäre und einer Temperatur von
-10 ℃ [14 ℉] bis 50 ℃ [122 ℉] gelagert werden.
Der Lagerraum muss über eine horizontale ebene Auflage-
fläche verfügen, um Verformungen des Geräts oder
Beschädigungen der Stützfüße zu vermeiden.

EE TTEECCHHNNIISSCCHHEE DDAATTEENN

EE..11 VVeerrwweennddeettee MMaatteerriiaalliieenn uunndd KKäälltteemmiitttteell
Alle Bereiche, die mit dem Kühlgut in Berührung kommen, sind
aus Stahl gefertigt. Im Innern dieser Bereiche befinden sich
Schrauben und Halterungen aus Edelstahl.
Die Verdampfereinheit ist aus Kupfer-Aluminium gefertigt und
mit einer ungiftigen Korrosionsschutzlackierung versehen.
Die fluorierten Gase befinden sich in einem luftdicht geschlos-
senen System.

Die Kälteaggregate verwenden ein gemäß der aktuellen
Gesetzgebung zugelassenes Kältemittel vom Typ HFC
(R134a (GWP:1430)/R404a (GWP:3922)/R407a (GWP:2107)).
Art und Menge des verwendeten Kältemittels sind auf dem
Typenschild angegeben.
Das CO2-Äquivalent des Gases lässt sich berechnen, indem
man den GWP-Wert mit der Menge an Gas multipliziert.

EE..22 AAllllggeemmeeiinnee tteecchhnniisscchhee DDaatteenn

Betriebsspannung (V)
112200 KKGG mmiitt iinntteeggrriieerrtteerr EEiinnhheeiitt

380–415 V/3 ph+N/50 Hz1

380–400V/3ph+N/60Hz1

Betriebsspannung (V)
112200 KKGG mmiitt sseeppaarraatteerr EEiinnhheeiitt

380–400V/3ph+N/60Hz1

380–415 V/3 ph+N/50/60 Hz1

Betriebsspannung (V)
118800 KKGG mmiitt iinntteeggrriieerrtteerr EEiinnhheeiitt

380–415 V/3 ph+N/50 Hz1

380–400V/3ph+N/60Hz1

Betriebsspannung (V)
118800 KKGG mmiitt sseeppaarraatteerr EEiinnhheeiitt

380–400V/3ph+N/60Hz1

380–415 V/3 ph+N/50/60 Hz1

Betriebsspannung (V)
118800 KKGG 22xx2200GGNN mmiitt sseeppaarraatteerr EEiinnhheeiitt

380–415 V/3 ph+N/50/60 Hz

1. Je nach Modell
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FF IINNSSTTAALLLLAATTIIOONN UUNNDD MMOONNTTAAGGEE

WWAARRNNUUNNGG
Siehe “WARNUNG UND
Sicherheitshinweise“

FF..11 EEiinnlleeiittuunngg
Zur Gewährleistung des korrekten Betriebs des Geräts und
seines Gebrauchs unter sicheren Bedingungen müssen
folgende Anweisungen dieses Abschnitts gewissenhaft befolgt
werden.

VVOORRSSIICCHHTT
Vor dem Transport des Geräts sicher-
stellen, dass die Hubleistung des
verwendeten Hubmittels dem Gewicht
des Geräts angemessen ist.

HINWEIS!
Geräte mit integrierter Einheit müssen aufrecht
transportiert werden. Falls das Gerät in horizontaler
Position transportiert wird, vor der Inbetriebnahme
mehrere Stunden warten.

FF..22 VVoomm KKuunnddeenn dduurrcchhzzuuffüühhrreennddee
VVoorrbbeerreeiittuunnggeenn

Folgende Aufgaben und Vorbereitungen obliegen dem
Kunden:

• Schlagen Sie Informationen zum elektrischen Anschluss im
Abschnitt Stromanschluss nach.

• Überprüfung der Ebenheit des Gerätestandorts.

FF..33 AAUUFFSSTTEELLLLUUNNGG
Das Gerät an einem belüfteten Ort aufstellen, fern von
Wärmequellen wie Heizkörpern oder Klimaanlagen, um die
korrekte Kühlung der Elemente der Kühleinheit zu
ermöglichen.
Den Kondensator auf keinen Fall, auch nicht nur vorüber-
gehend, abdecken, um den einwandfreien Betrieb des
Kondensators und somit des Geräts nicht zu beeinträchtigen.
Das Gerät darf erst dann an den Installationsort überführt und
von der Palette genommen werden, wenn es installiert wird.
Beachten Sie beim Aufstellen folgende Abstände:

• mindestens 200 mm an der Oberseite;
• 100 mm an den Seiten und der Rückseite.
Wird das Gerät in einer Umgebung mit korrosiven Stoffen
(Chlor usw.) aufgestellt, ist es ratsam, mit einem in Vaselinöl
getränkten Tuch einen Schutzfilm auf alle Edelstahlflächen
aufzutragen.
Installation des Geräts:

• Stellen Sie das Gerät an dem gewählten Standort auf.
• Vergewissern Sie sich, dass das Gerät waagerecht steht,

und überprüfen Sie das Schließen der Tür.
Das Gerät muss waagerecht stehen. Andernfalls kann der
störungsfreie Betrieb nicht garantiert werden.
Das Gerät muss entlang des gesamten Außenumfangs mit
Silikon am Boden versiegelt werden. Die Aufstellfläche des
Geräts am Boden sollte von der restlichen Aufstellfläche durch
ein geeignetes wärmedämmendes Material isoliert werden
und dort, wo es möglich ist, durch einen Wärmeschutz.
Befestigen Sie das Gerät am Boden, indem Sie zwei Löcher
bohren und Metalldübel mit M8-Schrauben verwenden.

FF..44 IInnssttaallllaattiioonn aamm BBooddeenn
• SSttaannddaarrddiinnssttaallllaattiioonn::

Den Schockkühler am vorbestimmten Installationsort auf-
stellen und Silikon entlang des Außenumfangs des
Gerätebodens auftragen.

• SSttaannddaarrddiinnssttaallllaattiioonn mmiitt IIssoolliieerruunngg::

Den Schockkühler am gewählten Installationsort aufstellen.
Eine geschlossenzellige Isolierplatte auf den Fußboden
legen, um den Geräteboden gegenüber dem Fußboden zu
isolieren, und Silikon entlang des Außenumfangs des
Gerätebodens auftragen.

• IInnssttaallllaattiioonn mmiitt iissoolliieerrtteemm GGeerräätteebbooddeenn::
Den Schockkühler am gewählten Installationsort aufstellen
und den Platzbedarf der Rampe für den Zugang zur
Kühlzelle beachten.

• IInnssttaallllaattiioonn mmiitt iissoolliieerrtteemm GGeerräätteebbooddeenn oohhnnee RRaammppee::
An dem für den Schockkühler gewählten Installationsort im
Fußboden eine Einbettung vorbereiten, die den flächen-
bündigen Abschluss des Gerätebodens mit dem Fußboden
ermöglicht; dabei den notwendigen Platzbedarf für War-
tungseingriffe am Heizelement im Geräteboden beachten.

FF..55 WWaasssseerraabbfflluussss
FF..55..11 MMaannuueelllleerr AAbbfflluussss
Die Geräte verfügen über einen Abfluss, damit die eventuell
am Verdampfer vorhandenen Flüssigkeiten in die Schale am
Boden des Gehäuses abfließen können. Diese Schale muss
regelmäßig am Ende des Arbeitstages entleert werden.

FF..55..22 AAuuttoommaattiisscchheerr AAbbfflluussss
Den Kühlzellenabfluss “D“, der sich am Verdampferbecken
befindet, über das mitgelieferte Zubehör (Rohrkrümmer,
Beschlag, Stahlrohr) an ein Abflussrohr anschließen; die
geeignete Seite für den Kondensatablauf wählen. Es wird ein
Bodengitter empfohlen.

(*) Schalenheizkabel, nur auf Anfrage

1 2 3

HEATING
CABLE (*)

4

HEATING
CABLE (*)

5

7

6

-5°D
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Der Abflussdurchmesser beträgt 1,9 cm (¾ ″). Die Flüssigkeit
muss vorschriftsmäßig über einen Siphon in einen offenen
Abfluss ablaufen, um Rückflüsse aus der Kanalisation zu
vermeiden, welche die inneren Leitungen der Geräte errei-
chen könnten. Vermeiden Sie Drosselstellen der Schläuche
oder Knicke in den Metallrohren entlang der gesamten
Abflussleitung. Ferner sollten die Leitungen nicht waagrecht
verlegt werden, weil dadurch ein Wasserrückstau verursacht
werden kann. Wenn das Kondensatablaufrohr verlängert wird,
achten Sie auf eine Neigung von 5°.

HINWEIS!
Stellen Sie sicher, dass das Gerät an ein Siphon-
system angeschlossen oder das Becken zum
Auffangen der Flüssigkeit entleert worden ist, bevor
Sie den Stopfen vom Abfluss für die Reinigungs-
flüssigkeit der Kühlzelle entfernen.

FF..66 WWaasssseerraannsscchhlluussss
Die Kühleinheiten der Geräte (integriert) sind mit wasserge-
kühlten Kondensatoreinheiten ausgestattet.
Der Wasseranschluss muss daher wie folgt ausgeführt
werden:

• Dieses Gerät ist auf einen permanenten Anschluss an die
Wasserversorgung ausgelegt und nicht über einen
Schlauchsatz anzuschließen;

• Das Zulaufwasser muss mit einem Absperrventil vom
Brauchwassernetz abgeleitet werden.

KKeennnnddaatteenn ddeess WWaasssseerraannsscchhlluusssseess::

• Maximaler Systemdruck = 300 kPa (3 bar)
• Minimaler Systemdruck = 150 kPa (1,5 bar)
Die Kühlwassertemperatur muss zwischen 10 ℃ (50 ℉) und
40 ℃ (104 ℉) betragen.
Zu Beginn des Schockkühlzyklus muss das Wassersystem
einen Wasserdurchfluss von mindestens 80 l/min entspre-
chend 4800 l/h garantieren, anschließend führt das
Druckreglerventil die Kontrolle der Kondensationstemperatur
aus.

FF..77 MMoonnttaaggee ddeerr RRaammppee
Zur Montage der Rampe am Geräteboden bitte die Abbildung
beachten:

VVOORRSSIICCHHTT
Zur Rampe werden Anti-Rutsch-Streifen
mitgeliefert.
Tauschen Sie sie aus, wenn sie abgenutzt
sind.

FF..88 EEiinnsscchhiieebbeenn ddeess HHoorrddeennggeesstteellllwwaaggeennss iinn
eeiinn GGeerräätt

VVOORRSSIICCHHTT
Schieben Sie den Hordengestellwagen
bei Geräten mit Rampe vorsichtig, damit
nichts umfällt und keine Flüssigkeiten
verschüttet werden.
VVOORRSSIICCHHTT
Der Hordengestellwagen wird mit einem
abnehmbaren Griff geliefert.
Nehmen Sie ihn vor dem Schließen der
Tür wie unten abgebildet ab:

GG NNOORRMMAALLEERR GGEERRÄÄTTEEGGEEBBRRAAUUCCHH

WWAARRNNUUNNGG
Siehe “WARNUNG UND
Sicherheitshinweise“

GG..11 EEiiggeennsscchhaafftteenn ddeess ggeesscchhuulltteenn
BBeeddiieennppeerrssoonnaallss ddeess GGeerräättss

Der Kunde muss dafür sorgen, dass das Bedienpersonal auf
geeignete Weise geschult wird, über die erforderlichen Kennt-
nisse für die Ausübung der übertragenen Aufgaben verfügt

M8x16

1 2
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und die notwendigen Maßnahmen für die eigene Sicherheit
und die Sicherheit anderer Personen ergreift.
Der Kunde muss sich vergewissern, dass das eigene Personal
die erteilten Anweisungen verstanden hat, insbesondere die
Anweisungen hinsichtlich der Sicherheit und Hygiene am
Arbeitsplatz während des Gerätebetriebs.

GG..22 EEiiggeennsscchhaafftteenn ddeess WWaarrttuunnggssppeerrssoonnaallss
Es liegt beim Kunden, sicherzustellen, dass die Personen, die
mit den verschiedenen Aufgaben betraut sind, über die
folgenden Voraussetzungen verfügen:

• dass sie die Anleitung gelesen und verstanden haben;
• dass sie ausreichend informiert und für ihre Aufgaben

geschult sind, um dieselben in voller Sicherheit ausüben
zu können;

• dass sie alle spezifischen Informationen für den korrekten
Gerätegebrauch erhalten haben.

GG..33 BBeeddiieennppeerrssoonnaall ddeess GGeerräättss
Es muss folgende Mindestvoraussetzungen erfüllen:
• Technische Kenntnisse und spezifische Erfahrung in der

Gerätebedienung;
• Ausreichende Allgemeinbildung und technische Grund-

kenntnisse, um die Anleitung zu lesen und den Inhalt zu
verstehen;

• Genaues Verständnis der Zeichnungen, Sicherheitszei-
chen und Piktogramme;

• Ausreichende Kenntnisse für die sichere Ausführung der in
der Anleitung aufgeführten Eingriffe seines
Aufgabenbereichs;

• Kenntnis der Hygiene- und Unfallverhütungsvorschriften.

Bei Auftreten einer größeren Störung (zum Beispiel: Kurz-
schluss, Lösen von Kabeln auf der Klemmenleiste,
Motorausfall, Abnutzung der Kabelisolierungen usw.) muss
der Bediener des Geräts:
• das Gerät sofort außer Betrieb setzen.

HH BBEEDDIIEENNBBLLEENNDDEE

HH..11 BBeennuuttzzeerroobbeerrffllääcchhee

1 Ein-/Ausschalttaste
2 Taste START/STOP
3 Taste CRUISE für automatischen Gefrierzyklus

4 LED für SOFT-Schockkühlzyklus

5 LED für HARD-Schockkühlzyklus

6 LED für Frischhaltezyklus

7 LED für Schockfrostzyklus

8 LED für Frosthaltezyklus

9 Taste für Wahl des Turbokühlprogramms P1 oder
P2

10 LED für Turbokühlung

11 LED für Programm 1

1 2

34

31
25

20
19

28
29
30

24

3
64

5 7
8

9

13
10

12
11
15

21
16

17

22

26

34

18

23

14

32
33

27
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12 LED für Programm 2

13 Temperaturtaste

14 Temperaturanzeige

15 LED für Kühlzellentemperaturfühler

16 LED für Kerntemperaturfühler
17 LED für HACCP-Alarm
18 LED für Betriebsalarme
19 LED für NF-Normen
20 LED für UK-Normen
21 LED für persönliche Einstellungen
22 Zeittaste
23 Zeit-Display

24 LED für Restlaufzeit
25 LED für zeitgesteuerten Zyklus
26 Taste für Zusatzfunktionen
27 Manuelles Abtauen
28 Kerntemperaturfühler

29 Sterilisationszyklus
30 Normenauswahl
31 Benutzereinstellungen
32 HACCP-Alarme
33 Betriebsalarme
34 Tasten für Zyklusauswahl/Werteeinstellung

II BBEESSCCHHRREEIIBBUUNNGG DDEERR ZZYYKKLLEENN

II..11 SScchhoocckkkküühhlluunngg
Mit der Schockkühlung werden Speisen schnell auf eine
Kerntemperatur von +3 ℃ (37,4 ℉) gekühlt. Die Schockküh-
lung wird bei Speisen durchgeführt, die innerhalb weniger
Tage verzehrt werden sollen. Es gibt zwei Arten von
Schockkühlung:

• SSOOFFTT--SSCCHHOOCCKKKKÜÜHHLLUUNNGG:
Die Soft-Schockkühlung eignet sich für Gemüse oder
Speisen geringer Dicke.

• HHAARRDD--SSCCHHOOCCKKKKÜÜHHLLUUNNGG:
Die Hard-Schockkühlung wird bei großen Speisestücken
empfohlen.

II..22 SScchhoocckkffrroosstteenn ((nnuurr TTiieeffkküühhllsscchhrräännkkee))
Durch Einfrieren können Speisen über längere Zeiträume
(Wochen bzw. Monate) frisch gehalten werden.
Beim Schockfrosten wird in kürzester Zeit eine Minustempe-
ratur (-18 ℃/–0,4 ℉) im Speisekern erzielt.
Auf diese Weise ist beim Auftauen des Gefrierguts die
Zellstruktur unversehrt und Aussehen und Nährstoffe der
Speise bleiben unverändert erhalten. Bei diesem Zyklus
beträgt die Temperatur der Speisen nach dem Einfrieren
zwischen -20 ℃ (-4 ℉) und -18 ℃ (-0,4 ℉).

II..33 KKüühhllhhaallttuunngg ooddeerr KKoonnsseerrvviieerruunngg
Der Konservierungszyklus wird automatisch am Ende des
Schockkühl- bzw. Schockfrostzyklus aktiviert und dient dazu,
die Temperatur des Kühl-/Gefrierguts auf einem festgelegten
Wert zu halten.

Die Kühlhaltung erfolgt im Dauerbetrieb, zur Unterbrechung
muss das Programm umgestellt werden.

II..44 SStteerriilliissaattiioonnsszzyykklluuss ((FFuunnkkttiioonn bbeeii GGeerräätteenn
mmiitt kkeeiimmttöötteennddeenn LLaammppeenn))

Die UV-Lampen haben eine direkte keimtötende Wirkung auf
die Oberflächen und die Luft im Inneren der Kühlzelle. Darüber
hinaus kann diese Funktion auch zur Sterilisation von Küchen-
utensilien wie Messern, Bratengabeln usw. eingesetzt und am
Ende jedes Arbeitstages ausgeführt werden (dazu müssen
2 Zyklen ausgeführt werden, wobei die betreffenden Utensilien
umzudrehen sind). Diese Funktion nicht verwenden, wenn
sich Lebensmittel in der Kühlzelle befinden. Sie ist nur bei
Zellentemperaturen über 15 ℃ (59 ℉) anwendbar.

WWAARRNNUUNNGG
Das Gerät ist mit einer Sicher-
heitsvorrichtung ausgestattet,
die die Lampen bei Öffnung der
Türen ausschaltet. Diese Sicher-
heitsvorrichtung schützt vor der
schädlichen Wirkung der UV-
Strahlung der Lampen, die Seh-
schäden verursachen kann.

JJ BBEENNUUTTZZEERROOBBEERRFFLLÄÄCCHHEE

JJ..11 EEiinnsscchhaalltteenn

Diese Taste zeigt an, ob das Gerät ein- oder ausgeschaltet ist
Drücken Sie zum Einschalten die Taste I. Die LED O•I und die
gesamte Benutzeroberfläche leuchten auf.

JJ..22 TTaassttee SSTTAARRTT//SSTTOOPP

Diese Taste dient zur Aktivierung oder Unterbrechung des
gewählten Zyklus. Der ausgewählte Zyklus wird bei Aktivie-
rung umgehend gestartet. Zum Stoppen des Zyklus halten Sie
die Taste mindestens 3 Sekunden lang gedrückt. Wenn die
Tür bei Zyklusstart geschlossen ist, leuchtet die Taste stetig.
Wird die Tür bei laufendem Zyklus geöffnet, beginnt sie zu
blinken.

Zur Optimierung der Geräteleistung kann ein Vorbereitungs-
zyklus ausgeführt werden. Er wird nur bei Bedarf zu Beginn
eines Schockkühlzyklus gestartet und im Temperatur-Display
durch die Meldung “PREP“ angezeigt.
Nach einer langen Stillstandzeit des Schockkühlers wird
zudem ein Impulsstart des Kompressors durchgeführt, um die
optimale Nutzung des Geräts zu gewährleisten.

WWIICCHHTTIIGGEE HHIINNWWEEIISSEE
Man kann die Phase “PREP“ übersprin-
gen, indem man die Taste “START/
STOP“ zweimal drückt. Diese Maßnahme
garantiert jedoch nicht die optimale Gerä-
teleistung. Der Kompressor mit
Impulsstart wird jedoch nicht deaktiviert
(er ist unabdingbar).
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JJ..33 ZZyykklluussaauusswwaahhll

Das Gerät ist standardmäßig auf den SOFT-Schockkühlzyklus

eingestellt. Mit den Tasten können Sie zwischen
folgenden Zyklen wählen:

Von links nach rechts:

• SOFT-Schockkühlung
• HARD-Schockkühlung
• Halten (oder Konservieren) der Kühltemperatur
• Schockfrosten
• Halten (oder Konservieren) der Gefriertemperatur

Wählen Sie mit der Taste den gewünschten Zyklus aus.
Die Optionen werden zyklisch durchlaufen, d. h. Sie können

sie vorwärts oder rückwärts auswählen ( oder ).

JJ..33..11 SScchhoocckkkküühhlleenn mmiitt ddeerr ““TTaassttee CCRRUUIISSEE““

Beim “Cruise-Kühlzyklus“ (kontrolliertes Kühlen) wird die Küh-
lung automatisch gesteuert. Das heißt, die Kühltemperatur
wird automatisch der jeweiligen Speise angepasst und danach
beendet. Dadurch wird die Qualität der Speise bewahrt (ohne
Gefrierbrand). Der ausgewählte Zyklus wird bei Aktivierung
umgehend gestartet. Zum Stoppen des Zyklus halten Sie die
Taste mindestens 3 Sekunden lang gedrückt. Wenn die Tür
bei Zyklusstart geschlossen ist, leuchtet die Taste stetig. Wird
die Tür bei laufendem Zyklus geöffnet, beginnt sie zu blinken.

1. Zur Optimierung der Geräteleistung kann ein Vorberei-
tungszyklus ausgeführt werden. Er wird nur bei Bedarf zu
Beginn eines Schockkühlzyklus gestartet und im Tempe-
ratur-Display durch die Meldung “PREP“ angezeigt.

2. Nach einer langen Stillstandzeit des Schockkühlers wird
zudem ein Impulsstart des Kompressors durchgeführt, um
die optimale Nutzung des Geräts zu gewährleisten.

VVOORRSSIICCHHTT
Der “Cruise-Zyklus“ (kontrolliertes
Kühlen) funktioniert mit eingesetztem
Kerntemperaturfühler. Ist der Fühler nicht
eingesetzt, schaltet der Zyklus automa-
tisch auf zeitgesteuerte “Soft“-
Schockkühlung um.

JJ..44 PPrrooggrraammmmee

Durch Betätigung der Taste wechselt das Gerät in den
Programmmodus. Auf diese Weise kann von Standardzyklu-
sauswahl auf Programmauswahl umgestellt werden und

umgekehrt.
Von links nach rechts:

• Turbokühlung
• Programm P1
• Programm P2
Jedem Standardzyklus sind 2 benutzerdefinierbare Pro-
gramme (P1 und P2) zugeordnet. Was ist hier unter
Programm zu verstehen? Bei der Schockkühlung können
benutzerspezifische Werte für die Kühlzellentemperatur und
die Schockkühldauer eingestellt, gespeichert und später
abgerufen werden. Bei der Kühlhaltungsphase kann der
Benutzer den Sollwert der Kühlzelle einstellen.

JJ..44..11 SScchhoocckkkküühhlleenn mmiitt ““TTuurrbbookküühhlluunngg““

Bei Wahl der “Turbokühlung“ kann der Benutzer den Geräte-
betrieb auf eine Temperatur zwischen -36 ℃ (-32,8 ℉) und
+3 ℃ (37,4 ℉) einstellen. Das Gerät arbeitet im Dauerbetrieb
und die Abtauung wird automatisch verwaltet. Informationen
zur Auswahl dieser Funktion finden Sie im Abschnitt J.4
Programme

JJ..44..22 EEiissccrreemmeezzyykklleenn
Durch Aktivieren des Parameters“ EICE“ (EICE = y) stehen mit
dem Gerät 2 Eiscremezyklen zur Verfügung. Die Programme
“P1“ und “P2“ werden nun zu 2 spezifischen Eiscremezyklen.
Sie sind nicht mehr mit dem ausgewählten Standardzyklus
verknüpft: Bei Wahl dieses Zyklus erlöschen die LEDs für die
Standardzyklen.

• Zyklus “P1“: Schockkühlung zeitgesteuert oder mit Kern-
temperaturfühler; danach wechselt das Gerät automatisch
in den Temperaturhaltezyklus von -14 ℃ (-6,8 ℉).

• Zyklus “P2“: Schockkühlung mit “Turbokühlung“ bei einer
Zellentemperatur von -16℃ (-3.2℉).
Hinweis: Informationen zum Ändern des Parameters
“EICE“ finden Sie im Abschnitt J.9.5 Benutzereinstellungen.

JJ..55 TTeemmppeerraattuurr

Das Temperatur-Display dient zum Anzeigen der Tempera-
turen von Kühlzelle und Kerntemperaturfühler. Bei einem
aakkttiivveenn ZZyykklluuss (Halten der Kühl- oder Gefriertemperatur,
zeitgesteuerte Schockkühlung oder zeitgesteuertes Schock-
frosten) bezieht sich die angezeigte Temperatur auf die
Kühlzelle. Bei einem aakkttiivveenn ZZyykklluuss mmiitt KKeerrnntteemmppeerraattuurr--
ffüühhlleerr wird standardmäßig die Temperatur des
Kerntemperaturfühlers angezeigt.

Bei Schockkühlzyklen wird mit der Taste von der
Temperatur in der Kühlzelle auf die Kerntemperatur umge-
schaltet. Die LED gibt an, welche der beiden Temperaturen
angezeigt wird:

• Bei Anzeige der Kerntemperatur leuchtet die LED für

Kerntemperaturfühler .
• Bei Anzeige der Temperatur in der Kühlzelle leuchtet die

LED für Kühlzellentemperaturfühler .
Es leuchtet immer nur eine der beiden Anzeigen.

JJ..66 AAllaarrmmaannzzeeiiggeenn
Siehe Abschnitt H.1 Benutzeroberfläche.
Es handelt sich um LEDs, die bei Alarm aufleuchten.

1.

Bei Auftreten eines HACCP-Alarms: .
• blinkt die LED bei laufendem Alarm. Zum Überprüfen

des Alarmtyps die Zusatzfunktionen mit den Tasten
durchblättern (siehe Abschnitt J.9 Zusatzfunktionen).

• leuchtet die LED stetig, wenn der Alarm beendet ist,
aber vom Benutzer noch geprüft werden muss.

2.

Bei Auftreten eines Betriebsalarms:
• blinkt die LED bei laufendem Alarm. Zum Überprüfen

des Alarmtyps die Zusatzfunktionen mit den Tasten
durchblättern (siehe Abschnitt J.9 Zusatzfunktionen).

• leuchtet die LED stetig, wenn der Alarm beendet ist,
aber vom Benutzer noch geprüft werden muss.

Die Alarmtypen werden mithilfe der “Zusatzfunktionen“ ange-
zeigt (siehe Absatz J.9 Zusatzfunktionen für eine Erläuterung
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der Zusatzfunktionen und Absatz M Alarme für Anweisungen
zum Anzeigen der Alarmtypen und eine Beschreibung der
Alarme).

JJ..77 NNoorrmm

Normalerweise leuchtet die LED der Bezugsnorm.
Von links nach rechts:

• NF (Französisch)
• UK (Britisch)
• CUSTOM (benutzerdefiniert)

JJ..88 ZZeeiittaannzzeeiiggee

• Während eines Schockkühlzyklus: Das Zeit-Display zeigt
die Gesamtdauer oder die Restdauer der Schockkühlung
an.

• Während eines Temperaturhaltezyklus: Das Display zeigt
die Uhrzeit an.

• Während eines Zyklus mit Turbokühlung: Das Display zeigt:
– “°°°°“ = noch ca. 2 Stunden bis zum Abtaubeginn
– “°°°“ = noch ca. 1 ½ Stunden bis zum Abtaubeginn
– “°°“ = noch ca. 1 Stunde bis zum Abtaubeginn
– “°“ = noch ca. ½ Stunde bis zum Abtaubeginn

Die LED für zeitgesteuerten Zyklus leuchtet nur während
eines zeitgesteuerten Schockkühlzyklus. In der Phase der
Zyklusauswahl zeigt sie die Schockkühlzeit an.

Die LED für “Restlaufzeit“ leuchtet auf, wenn das System
die Restdauer bis zum Ende des Zyklus mit Kerntemperatur-
fühler berechnet. Anschließend wird die Dauer im Zeit-Display
angezeigt.

JJ..99 ZZuussaattzzffuunnkkttiioonneenn

Wenn Sie die Taste drücken, leuchtet sie.

Mit den Tasten können Sie vor- und zurückblättern
und die gewünschte Zusatzfunktion auswählen.

Drücken Sie zum Bestätigen die Taste .
Wird nach dem Aufrufen der Zusatzfunktionen 5 Sekunden
lang keine Taste betätigt, wird wieder das “Hauptmenü“
angezeigt.

Nachfolgend finden Sie eine Beschreibung der
Zusatzfunktionen.

JJ..99..11 MMaannuueelllleess AAbbttaauueenn

Sofern die Gerätebedingungen es zulassen (LED oder

oder Gerät in Standby), wird eine manuelle Abtauung
gestartet. Während der gesamten Abtauphase erscheint im
Display die Meldung “dEfr“. Falls die Gerätebedingungen die
Aktivierung der manuellen Abtauung nicht zulassen (während
eines Schockkühlzyklus), erscheint im Display die Meldung
“UTIL NONE“. Die Funktion kann nur unter Konservierungs-
/Kühlhaltungsbedingungen und bei Auswahl des Betriebs-
zyklus aktiviert werden. Nach der Abtauung wechselt das
System wieder zur Hauptkonfiguration.

JJ..99..22 AAnnzzeeiiggee ddeerr TTeemmppeerraattuurr ddeess
KKeerrnntteemmppeerraattuurrffüühhlleerrss

Falls mehrere Temperaturfühler in den Speisen platziert sind,
können anhand dieser Funktion die betreffenden Temperatu-
ren angezeigt werden. Zur Temperaturanzeige bei
Verwendung eines einzigen Kerntemperaturfühlers siehe
Abschnitt J.5 Temperatur.

JJ..99..33 SStteerriilliissaattiioonnsszzyykklluuss
(Funktion bei Geräten mit keimtötenden Lampen)

Die UV-Lampen haben eine direkte keimtötende Wirkung auf
die Oberflächen und die Luft im Inneren der Kühlzelle (siehe
Abschnitt I.4 Sterilisationszyklus (Funktion bei Geräten mit
keimtötenden Lampen)). Es darf kein Zyklus eingeschaltet
sein. Während des Sterilisationszyklus zeigt das “Temperatur-
Display“ die Kühlzellentemperatur an. Nach Zyklusende
erfolgt die Rückkehr zum Hauptmenü. Falls die Gerätebe-
dingungen die Aktivierung des Sterilisationszyklus nicht
zulassen, erscheint im Display die Meldung “UTIL NONE“.

JJ..99..44 BBeezzuuggssnnoorrmmeenn

Es gibt drei verschiedene Geräteeinstellungen für die Auswahl
der Bezugsnormen:

1. NF (Französisch)
2. UK (Britisch)
3. CUSTOM (benutzerdefiniert)
In Abschnitt K.2.8 Neue Bezugsnorm einstellen finden Sie
Angaben zur Änderung der angewandten Norm (um z. B. von
der französischen Norm NF zu UK-Standards zu wechseln).

WWIICCHHTTIIGGEE HHIINNWWEEIISSEE
Die Bezugsnorm kann nicht geändert
werden, während ein Schockkühlzyklus
aktiviert ist.
Bei laufendem Schockkühlzyklus wird die
Zusatzfunktion automatisch beendet.
WWIICCHHTTIIGGEE HHIINNWWEEIISSEE
Bei den Einstellungen NF und UK sind
Zeit- und Temperaturbereiche des korrek-
ten Zyklusendes durch die betreffende
Norm festgelegt und können nicht geän-
dert werden. Benutzerdefinierte Normen
sind nur in der Einstellung CUSTOM
möglich.

Beispiel: Bei Betrieb gemäß der französischen Norm NF wird
eine Schockkühlung mit Kerntemperaturfühler korrekt abge-
schlossen, wenn die Temperatur des Kühlguts innerhalb von
110 Minuten auf eine Temperatur von 10 ℃ (50 ℉) gebracht
wird. Die Schockkühlung ist damit beendet und es folgt
automatisch die Umschaltung in die Temperaturhaltephase.

SSOOFFTT--//HHAARRDD--SSCCHHOOCCKKKKÜÜHHLLUUNNGG
NNoorrmm AAuussggaannggss--

tteemmppeerraattuurr
SScchhoocckkkküühhll--

zzyykklluuss

EEnnddtteemmppee--
rraattuurr

SScchhoocckkkküühhll--
zzyykklluuss

DDaauueerr
SScchhoocckkkküühhll--

zzyykklluuss

NF
+63℃

(145,4 ℉)
+10℃
(50 ℉) 110 Minuten

UK
+70℃

(158 ℉)
+3℃

(37,4 ℉) 90 Minuten

CUSTOM CbSt℃ CCEt℃ CCtI Minuten
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EEIINNRRIIEERREENN
NNoorrmm AAuussggaannggss--

tteemmppeerraattuurr
SScchhoocckkkküühhll--

zzyykklluuss

EEnnddtteemmppee--
rraattuurr

SScchhoocckk--
ffrroossttzzyykklluuss

DDaauueerr
SScchhoocckk--

ffrroossttzzyykklluuss

NF
+63℃

(145,4 ℉)
-18℃

(64,4 ℉) 270 Minuten

UK
+70℃

(158 ℉)
-18℃

(-0,4 ℉) 240 Minuten

CUSTOM CbSt℃ CFEt℃ CFtI Minuten
Im Display werden nacheinander die Einstellungen angezeigt
für:

• NF Schockkühlung
• NF Schockfrosten
• UK Schockkühlung
• UK Schockfrosten
• CUSTOM Schockkühlung
• CUSTOM Schockfrosten
Der Benutzer kann alle Parameterwerte der Einstellung
CUSTOM ändern (CCbbSStt ,, CCCCEEtt,, CCccttII,, CCFFEEtt,, CCffttII). Dies
geschieht über die BENUTZEREINSTELLUNGEN (siehe
Abschnitt J.9.5 Benutzereinstellungen) oder direkt durch Aus-
wahl der Zusatzfunktion (siehe Abschnitt K.2.9 Änderung der
Parameter der Custom-Bezugsnorm für Anweisungen zum
Ändern der Parameter für die CUSTOM-Einstellung. Eine
Liste der Parameter ist in Abschnitt Q LISTE DER BENUT-
ZERDEFINIERTEN PARAMETER zu finden). Wird 12
Sekunden lang keine Taste betätigt, wird die Funktion
automatisch verlassen

JJ..99..55 BBeennuuttzzeerreeiinnsstteelllluunnggeenn

Damit können Sie die Betriebsparameter anzeigen/ändern:

• Das Temperatur-Display zeigt den Parameter an.
• Das Zeit-Display zeigt den Wert dieses Parameters an.

• Wechseln Sie mit durch die Liste der Parameter.
Wird 12 Sekunden lang keine Taste betätigt, wird die Funktion
automatisch beendet.
Zur Änderung eines Parameters siehe Abschnitt K.2.10
Änderung benutzerdefinierter Parameter.

JJ..99..66 HHAACCCCPP

Damit können die Alarme für Temperaturüberschreitung in der
Kühlzelle und fehlerhaftes Beenden des Schockkühlzyklus
angezeigt werden (zur kompletten Beschreibung der Alarme
siehe Abschnitt M Alarme).

JJ..99..77 BBeettrriieebbssaallaarrmmee

Damit können alle Betriebsalarme außer Temperaturüber-
schreitung in der Kühlzelle und fehlerhaftes Beenden des
Schockkühlzyklus angezeigt werden (zur kompletten
Beschreibung der Alarme siehe Abschnitt M Alarme).

JJ..99..88 ÄÄnnddeerruunngg ddeerr ZZeeiitteeiinnsstteelllluunngg
Informationen zum Ändern der Parameterwerte für die Zeit-
einstellung (MIN, HOUR, DAY, MON, YEAR) finden Sie im
Abschnitt J.9.5 Benutzereinstellungen.

KK AANNWWEEIISSUUNNGGEENN FFÜÜRR DDEENN BBEENNUUTTZZEERR
VVOORRSSIICCHHTT
Vor der Verwendung des Geräts muss die
Kühlzelle mit einer Reinigungslösung
gesäubert werden, da sich bei der Endab-
nahmeprüfung in der Herstellerfirma
Kondensatrückstände im Geräteinneren
ablagern können (bezüglich der zu ver-
wendenden Reinigungsmittel siehe
Abschnitt O.1.2 Reinigung des Gehäuses
und des Zubehörs).

KK..11 EEiinnsscchhaalltteenn

Diese Taste zeigt an, ob das Gerät ein- oder ausgeschaltet ist
Drücken Sie zum Einschalten die Taste I. Die LED O•I und die
gesamte Benutzeroberfläche leuchten auf.

KK..22 BBeettrriieebb
KK..22..11 AAuusswwaahhll eeiinneess ““CCrruuiissee--ZZyykklluuss““
Drücken Sie zur Wahl des automatischen “Cruise-Schock-
kühlzyklus“ (kontrolliertes Kühlen) (positiver

Temperaturbereich) die Taste .

VVOORRSSIICCHHTT
Der “Cruise-Zyklus“ (kontrolliertes
Kühlen) schaltet sich nicht ein, wenn sich
das Gerät im “Programmwahlstatus“
befindet.

KK..22..22 AAuusswwäähhlleenn eeiinneess SSttaannddaarrddzzyykklluuss
Das Gerät ist standardmäßig auf den SOFT-Schockkühlzyklus
eingestellt.

Mit den Tasten können Sie Folgendes wählen:

Von links nach rechts:

• SOFT-Schockkühlung
• HARD-Schockkühlung
• Halten (oder Konservieren) der Kühltemperatur
• Schockfrosten
• Halten (oder Konservieren) der Gefriertemperatur

Wählen Sie mit der Taste den gewünschten Zyklus aus.
Die Optionen werden zyklisch durchlaufen, d. h. Sie können

sie vorwärts ( ) oder rückwärts ( ) auswählen. Wenn Sie
einen anderen Zyklus wählen wollen, drücken Sie die Taste

, bis die LED des gewünschten Zyklus orangefarben

leuchtet, und starten Sie ihn mit der Taste .
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WWIICCHHTTIIGGEE HHIINNWWEEIISSEE
Das Gerät erkennt automatisch, ob der
Kerntemperaturfühler in dem Kühlgut plat-
ziert ist. Wenn der Fühler nicht eingeführt
wird, startet der Zyklus automatisch zeit-
gesteuert. Für die automatische
Erkennung müssen Sie nach Ende des
Vorbereitungszyklus ca. 2 Minuten warten.
Bei zeitgesteuertem Zyklusstart leuchtet
daher nach ca. 2 Minuten die ZEIT-LED
auf und es wird standardmäßig die Kühl-
zellentemperatur angezeigt.

KK..22..33 AAuusswwäähhlleenn ddeess ““TTuurrbbookküühhlluunnggsszzyykklluuss““
• Drücken Sie zur Wahl des “Turbokühlungszyklus“ die Taste

.

• Die LED leuchtet nun orangefarben.

• Drücken Sie die Taste , um den Zyklus zu starten.

KK..22..44 AAuusswwaahhll eeiinneess PPrrooggrraammmmss
Der Benutzer muss zuerst entscheiden, welche Zyklusart er
starten will (SOFT, HARD usw.), und dann das gewünschte
Programm auswählen.
Gehen Sie folgendermaßen vor:

• Wählen Sie die gewünschte Zyklusart aus.

• Drücken Sie die Programmwahltaste ;

• Die LED leuchtet nun orangefarben.

• Drücken Sie die Wahltaste , bis die LED des

gewünschten Programms orangefarben leuchtet.
Wenn das richtige Programm angezeigt wird:

• Starten Sie es mit der Taste .
Andernfalls:

• Drücken Sie die Wahltaste , bis die LED des

gewünschten Programms orangefarben leuchtet.

• Für den Programmstart betätigen Sie die Taste .
Der Benutzer kann einige Parameter der Zyklen ändern und
diese geänderten Werte speichern:

• Bei der Schockkühlung können benutzerdefinierte Werte
für Schockkühlzeit/Sollwert der Kühlzelle eingestellt und für
späteres Abrufen gespeichert werden (siehe Abschnitt
K.2.5 Änderung der Schockkühlzeit und K.2.6 Änderung
der Kühlzellentemperatur).

• Für die Haltephase bei positiven Temperaturen kann ein
benutzerdefinierter Sollwert für die Kühlzelle eingestellt
werden.

KK..22..55 ÄÄnnddeerruunngg ddeerr SScchhoocckkkküühhllzzeeiitt
Die Schockkühlzeit kann in folgenden Situationen geändert
werden:

1. beim Einstellen eines Programms (P1 oder P2)
2. beim Auswählen eines Schockkühlzyklus
3. während des Schockkühlzyklus (kann nur verringert

werden)
Gehen Sie zum Ändern folgendermaßen vor:

• Drücken Sie 2 Sekunden lang die Taste .
• Das blinkende Display zeigt den “Änderungsmodus“ an.

• Stellen Sie den gewünschten Wert mit den Tasten
ein.

• Bestätigen Sie den Wert mit der Taste . Wird 5 Sekunden
lang keine Taste betätigt, wird der Wert automatisch
übernommen.

KK..22..66 ÄÄnnddeerruunngg ddeerr KKüühhllzzeelllleenntteemmppeerraattuurr
1. SScchhoocckkkküühhllzzyykklleenn

Der Sollwert kann nur während der Wahl eines benutzer-
definierten Zyklus oder während der Turbokühlung
geändert werden.

2. TTeemmppeerraattuurrhhaalltteezzyykklleenn ((aallllee))
Gehen Sie in beiden Fällen wie folgt vor:

• Drücken Sie 2 Sekunden lang die Taste .
• Das blinkende Display zeigt den Änderungsmodus an.
• Stellen Sie den gewünschten Wert mit den Tasten

ein.

• Bestätigen Sie den Wert mit der Taste . Wird
5 Sekunden lang keine Taste betätigt, wird der Wert
automatisch übernommen.

KK..22..77 AAnnzzeeiiggee ddeess TTeemmppeerraattuurrssoollllwweerrttss uunndd ddeerr
ZZyykklluusseennddeezzeeiitt

Bei laufendem Zyklus kann der Benutzer den Temperatursoll-
wert und die Zyklusendezeit für die Schockkühlung anzeigen

lassen, indem er gleichzeitig die Tasten und drückt.

KK..22..88 NNeeuuee BBeezzuuggssnnoorrmm eeiinnsstteelllleenn
Um eine Bezugsnorm, beispielsweise die UK-Normen,
auszuwählen:

• Drücken Sie die Taste .

• Drücken Sie die Taste , bis die Norm-Zusatzfunktion
ausgewählt ist.

• Drücken Sie zum Bestätigen die Taste .

• Drücken Sie zum Auswählen der Norm .

• Drücken Sie erneut die Taste , um die Auswahl zu
bestätigen. Wird 12 Sekunden lang keine Taste betätigt,
wird die Auswahl automatisch übernommen.

KK..22..99 ÄÄnnddeerruunngg ddeerr PPaarraammeetteerr ddeerr CCuussttoomm--
BBeezzuuggssnnoorrmm

Zur Änderung der Temperaturwerte der benutzerdefinierten
Norm (CUSTOM):

• Wählen Sie die Zusatzfunktion zur Auswahl der Norm
(siehe Abschnitt K.2.8 Neue Bezugsnorm einstellen).

• Drücken Sie 2 Sekunden lang die Temperaturtaste .
• Der Sollwert für die AAnnffaannggsstteemmppeerraattuurr ddeerr SScchhoocckkkküühh--

lluunngg wird blinkend im Display angezeigt.
• Ändern Sie den Wert gegebenenfalls mit den Tasten

.
• Wird 5 Sekunden lang keine Taste betätigt, wird der

Sollwert für die EEnnddtteemmppeerraattuurr ddeerr SScchhoocckkkküühhlluunngg
blinkend im Display angezeigt.

• Ändern Sie den Wert gegebenenfalls mit den Tasten

.
• Der neue Wert wird automatisch gespeichert, wenn

5 Sekunden lang keine Taste betätigt wird. Andernfalls

drücken Sie die Taste erneut.
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Zur Neueinstellung der Zeitsollwerte gilt dieselbe Prozedur
wie bei Änderung der Schockkühlzeit (Abschnitt K.2.5
Änderung der Schockkühlzeit).

HINWEIS!
Die o.a. Anleitungen gelten sowohl für das Schock-
kühlen als auch das Schockfrosten.

KK..22..1100 ÄÄnnddeerruunngg bbeennuuttzzeerrddeeffiinniieerrtteerr PPaarraammeetteerr
Zur Änderung eines Parameters wählen Sie die Zusatzfunk-
tion aus:

• Drücken Sie die Taste .
• Das Display blinkt und zeigt an, dass der Parameter

geändert werden kann.

• Drücken Sie die Tasten , um den Wert innerhalb
des zulässigen Bereichs zu ändern.

• Drücken Sie die Taste , um den neuen Wert zu
speichern. Andernfalls wird er automatisch übernommen,
wenn 5 Sekunden lang keine Taste betätigt wird.

HINWEIS!
Die Parameter können AUSSCHLIESSLICH dann
geändert werden, wenn kein Zyklus aktiviert ist.
Während laufender Zyklen können die Parameter
lediglich angezeigt werden.

Im Abschnitt Q LISTE DER BENUTZERDEFINIERTEN
PARAMETER finden Sie eine “Liste der benutzerdefinierten
Parameter“.

KK..33 SScchhoocckkkküühhll--//KKüühhllhhaallttuunnggsszzyykklluuss
Nach Abschluss der Schockkühl- oder Schockfrostphase
schaltet das Gerät automatisch in die Konservierungsphase
um. Es ist wichtig, dass die schockgekühlte Speise auf
korrekte Weise bei einer Temperatur konserviert wird, die der
Beschaffenheit der Speise angemessen ist.

KK..44 AAbbttaauuuunngg

Sofern die Gerätebedingungen es zulassen (LED oder

oder Gerät in Standby), wird eine manuelle Abtauung
gestartet. Während der gesamten Abtauphase erscheint im
Display die Meldung “dEfr“. Falls die Gerätebedingungen die
Aktivierung der manuellen Abtauung nicht zulassen (während
eines Schockkühlzyklus), erscheint im Display die Meldung
“UTIL NONE“. Die Funktion kann nur unter Konservierungs-
/Kühlhaltungsbedingungen und bei Auswahl des Betriebs-
zyklus aktiviert werden. Nach der Abtauung wechselt das
System wieder zur Hauptkonfiguration. Zyklusdauer und Zeit-
abstand zwischen zwei Abtauvorgängen sind vom Hersteller
vorgegeben.

KK..44..11 MMaannuueelllleess AAbbttaauueenn
Um die manuelle Abtauung zu starten:

• Drücken Sie die Taste .
• Die Abtau-LED leuchtet orangefarben, die anderen bleiben

grün.

• Drücken Sie erneut, um die Aktivierung zu bestätigen.

HINWEIS!
Vor jeder Abtauung muss der Stopfen des Kühl-
zellenabflusses entfernt werden. Nach dem
Abtauvorgang den Abfluss wieder mit dem Stopfen
verschließen.

Zum Verkürzen der Abtaudauer können Sie die Funktion bei
geöffneter Tür aktivieren. Lassen Sie zum Beispiel die Tür des
Schockkühlers beim Starten der manuellen Abtauung offen.

In diesem Fall schaltet der Schockkühler die internen Ven-
tilatoren ein, mit denen der Kühlzelle von außen Luft zugeführt
wird, und die Abtaudauer verkürzt sich.

KK..55 KKeeiimmttöötteennddee LLaammppeenn ((FFuunnkkttiioonn ffüürr GGeerräättee
mmiitt kkeeiimmttöötteennddeerr LLaammppee))

So aktivieren Sie die Lampen:

• Das Gerät muss eingeschaltet sein, ohne dass ein Zyklus
aktiviert ist.

• Drücke Sie Taste und wählen Sie mit der Taste
den “Sterilisationszyklus“ aus.

• Die entsprechende LED leuchtet orangefarben.

• Drücken Sie zur Bestätigung erneut und starten Sie

den Zyklus mit der Taste .

HINWEIS!
Es wird empfohlen, zu Beginn des Arbeitstags vor
Gebrauch des Geräts und am Ende des Arbeitstags
nach dem Reinigen der Kühlzelle einen Sterilisa-
tionszyklus durchzuführen. Weitere Informationen
finden Sie in Abschnitt I.4 Sterilisationszyklus
(Funktion bei Geräten mit keimtötenden Lampen)
und J.9.3 Sterilisationszyklus .

VVOORRSSIICCHHTT
Der Zyklus wird nicht aktiviert, wenn die
Zellentemperatur unter 15 ℃ (59 ℉) liegt
oder die Tür geöffnet ist.

KK..66 OOppttiimmaallee GGeerräätteebbeeddiieennuunngg
Beachten Sie zur optimalen Gerätebedienung während der
Schockkühl- und Schockfrostzyklen die folgenden Faktoren:

• BBeesscchhiicckkuunngg uunndd EEnnttnnaahhmmee ddeess KKüühhllgguuttss
Während des Schockkühlzyklus sollte man die Speisen
abdecken, um den Abkühlprozess zu begünstigen. Ver-
teilen Sie das Produkt gleichmäßig im Inneren der Zelle,
damit die Luft zirkulieren kann. Dies trägt zur besseren
Frischhaltung des Kühlguts bei. Die Tür darf während der
Entnahme oder Einführung der Lebensmittel in keinem Fall
länger als notwendig offen gelassen werden.
Nach beendetem Zyklus die Tür öffnen, den Fühler heraus-
ziehen und in seine Ausgangsposition bringen.

HINWEIS!
Beachten Sie, dass die Behälter kalt sind und
Sie daher Handschuhe benötigen.

a

b
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• WWaahhll ddeerr BBeehhäälltteerr
Verwenden Sie vorzugsweise niedrige Behälter mit einer
maximalen Randhöhe von 65 mm, um die Luftzirkulation
um das Kühlgut zu fördern (je größer die der Kaltluft
ausgesetzte Oberfläche der Speise ist, desto schneller
erfolgt der Abkühlprozess). Um Lebensmittelverunreinigun-
gen zu vermeiden, wird empfohlen, die Gefäße und die
Aufstellflächen gründlich zu reinigen. Ferner empfiehlt es
sich, das Kühlgut direkt in seinem Kochbehälter in den
Schockkühler zu geben.

• EEiinnffüühhrruunngg ddeess KKeerrnntteemmppeerraattuurrffüühhlleerrss iinn ddaass PPrroodduukktt
Der Kerntemperaturfühler muss vor jedem Einsetzen in das
Kühlgut gereinigt und sterilisiert werden. Vorsichtig hand-
haben, um sich nicht an der Spitze zu verletzen. Die
Verwendung des Kerntemperaturfühlers beim Schockküh-
len bzw. Schockfrosten gewährleistet den einwandfreien
Ablauf der Zyklen. Um sichere Ergebnisse zu gewähr-
leisten, ist es wichtig, dass der Fühler auf korrekte Weise
eingeführt wird, und zwar in die Mitte des größten Kühlgut-
stücks. Achten Sie darauf, dass die Spitze nicht aus dem
Produkt austritt und auf keinen Fall mit dem Kühlbehälter in
Berührung kommt:

LL BBEEIISSPPIIEELLEE FFÜÜRR DDIIEE AAKKTTIIVVIIEERRUUNNGG VVOONN BBEETTRRIIEEBBSSZZYYKKLLEENN

LL..11 EEiinnlleeiittuunngg
Zum besseren Verständnis der elektronischen Gerätefunk-
tionen ist im Folgenden Schritt für Schritt dargestellt, wie die
Aktivierung der verschiedenen Betriebsfunktionen erfolgt.
Nach dem Einschalten ist das Gerät standardmäßig auf den
SOFT-Schockkühlzyklus voreingestellt.

Wählen Sie mit der Taste den gewünschten Zyklus aus

oder drücken Sie die Taste zur Ausführung des
Automatikzyklus. Ist der Kerntemperaturfühler nicht im Kühl-
gut eingesetzt, schaltet der Zyklus automatisch auf
zeitgesteuerte “Soft-Schockkühlung“ um.

LL..22 HHaarrdd--SScchhoocckkkküühhlluunngg

• Drücken Sie die Taste für die “Zyklusauswahl“ , bis die

LED für “HARD-Schockkühlzyklus“ orangefarben
leuchtet.

• Drücken Sie die Taste “START/STOP“ .
Wenn der Kerntemperaturfühler nicht in das Produkt einge-
führt wird, erfolgt der Zyklus zeitgesteuert.

LL..33 HHaarrdd--SScchhoocckkkküühhlluunngg mmiitt ÄÄnnddeerruunngg ddeerr
EEnnddeezzeeiitt ddeess SScchhoocckkkküühhllzzyykklluuss

• Drücken Sie die Taste für die “Zyklusauswahl“ , bis die

LED für “HARD-Schockkühlzyklus “ orangefarben
leuchtet.

• Zum Ändern der Endezeit des Schockkühlzyklus drücken

Sie die “Zeittaste“ 2 Sekunden lang.

• Drücken Sie die Taste für die “Zyklusauswahl“ ,
um den gewünschten Wert auszuwählen. Der neue Wert
wird automatisch übernommen, wenn 5 Sekunden lang
keine Taste betätigt wird, oder durch erneutes Drücken der

“Zeittaste“ .

• Drücken Sie die Taste “START/STOP“ .

LL..44 HHaarrdd--SScchhoocckkkküühhlluunngg mmiitt PPrrooggrraammmmaauusswwaahhll

• Drücken Sie die Taste für die “Zyklusauswahl“ , bis die

“LED für HARD-Schockkühlzyklus“ orangefarben
leuchtet.

• Drücken Sie die “Programmwahltaste“ : Die Pro-

gramm-LED leuchtet auf.
• Wenn das richtige Programm ausgewählt ist, drücken Sie

die Taste “START/STOP“ .
• Zum Ändern des Programmtyps drücken Sie die Taste für

die “Zyklusauswahl“ , bis die LED des gewünschten

Programms orangefarben leuchtet.

• Drücken Sie die Taste “START/STOP“ .

LL..55 HHaarrdd--SScchhoocckkkküühhlluunngg mmiitt PPrrooggrraammmmaauusswwaahhll
uunndd ÄÄnnddeerruunngg ddeerr SScchhoocckkkküühhllzzeeiitt

• Drücken Sie die Taste für die “Zyklusauswahl“ , bis die

“LED für HARD-Schockkühlzyklus“ orangefarben
leuchtet.

• Drücken Sie die “Programmwahltaste“ : Die Pro-

gramm-LED leuchtet auf. Wenn das richtige
Programm ausgewählt ist, drücken Sie die Taste “START/

STOP“ .
So ändern Sie den Programmtyp:

• Drücken Sie 2 Sekunden lang die “Zeittaste“ .

• Drücken Sie die Taste für die “Zyklusauswahl“ ,
um den gewünschten Zeitwert einzustellen.

• Drücken Sie zum Speichern der neuen Einstellung die

“Zeittaste“ erneut. Wird 5 Sekunden lang keine Taste
betätigt, wird der Wert automatisch übernommen.

OK!
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• Drücken Sie die Taste “START/STOP“ , wenn Sie die
Kühlzellentemperatur ändern möchten.

• Drücken Sie 2 Sekunden lang die “Temperaturtaste“ .

• Stellen Sie mit den gewünschten Temperatur-
wert ein.

• Drücken Sie zum Speichern der neuen Einstellung die

“Temperaturtaste“ erneut. Wird 5 Sekunden lang keine
Taste betätigt, wird der Wert automatisch übernommen.

• Drücken Sie die Taste “START/STOP“ .

LL..66 SScchhoocckkkküühhlleenn mmiitt ““TTuurrbbookküühhlluunngg““

• Drücken Sie die “Programmwahltaste“ .

• Die LED für “Turbokühlung“ leuchtet auf.
• Drücken Sie zum Starten des Zyklus die Taste “START/

STOP“ .

MM AALLAARRMMEE

MM..11 EEiinnlleeiittuunngg
Das System verfügt über zwei verschiedene Alarmsysteme:

• HHAACCCCPP zum Überwachen und Speichern der Alarme bei
Temperaturüberschreitung.
Bei HACCP-Alarm ertönt ein Signalton, die HACCP-LED

blinkt rot und eine Alarmmeldung erscheint im Display.
• BBEETTRRIIEEBBSSAALLAARRMMEE zum Speichern und Verwalten sämt-

licher Alarme des Systems (außer
Temperaturüberschreitung und fehlerhaftes Beenden des
Schockkühlzyklus).

MM..22 HHAACCCCPP--AAllaarrmmee
Ermöglicht die Verwaltung der Alarme für Temperaturüber-
schreitung in der Kühlzelle und fehlerhaftes Beenden des
Schockkühlzyklus.
Wenn kein Alarm aktiv ist: Im “TEMPERATUR“-Display wird
die Meldung nnoonnee angezeigt, das “Zeit“-Display bleibt
ausgeschaltet.
Bei einem Alarm wird im “TEMPERATUR“-Display die Alarm-
nummer AALL 11,, AALL 22 usw. und im “Zeit“-Display die
Beschreibung des Alarms (siehe Abschnitt M.3 Alarmbe-
schreibung) angezeigt.
Rufen Sie zur Alarmanzeige die entsprechende Zusatzfunk-

tion auf. Drücken Sie zum Blättern die Tasten . Die
Meldungen AALL 11,, AALL 22 usw. werden angezeigt.
Nach dem letzten Alarm erscheint -------- im Display.
Wenn 12 Sekunden lang keine Taste betätigt wird, wird wieder
das Hauptmenü angezeigt.

Zum Löschen der Alarme drücken Sie + gleichzeitig
5 Sekunden lang.

VVOORRSSIICCHHTT
Das Zurücksetzen ist deaktiviert, wenn
der Benutzer die gespeicherten Alarme
nicht angezeigt hat. In diesem Fall wird im
Temperatur-Display die Meldung “RES“
angezeigt.

MM..33 AAllaarrmmbbeesscchhrreeiibbuunngg
• AALLAARRMM BBEEII TTEEMMPPEERRAATTUURRÜÜBBEERRSSCCHHRREEIITTUUNNGG

Im Display wird Folgendes angezeigt:
BBaattcchh (Nummer) HHtt (Höchsttemperatur erreicht) CC SSttaarrtt
Datum Uhrzeit EEnndd --------, wenn der Alarm noch aktiv ist.
BEISPIEL: BBaattcchh 0011 HHtt 1155CC SSttaarrtt 2255--1100--0011 1155..4488 EEnndd
--------
bzw. die Meldung:
BBaattcchh (Nummer) HHtt (Höchsttemperatur erreicht) CC SSttaarrtt
Datum Uhrzeit EEnndd Datum Uhrzeit, wenn der Alarm
beendet ist.
BEISPIEL: BBaattcchh 0011 HHtt 1155CC SSttaarrtt 2255--1100--0011 1155..4488 EEnndd

2255--1100--0011 1177..4488
wobei:

SSttaarrtt DDaattuumm UUhhrrzzeeiitt den Anfangszeitpunkt des Alarms
angibt,
EEnndd DDaattuumm UUhhrrzzeeiitt den Endezeitpunkt des Alarms angibt
(Datumsformat: TT-MM-JJ, Uhrzeitformat HH.MM).

• -- AALLAARRMM FFÜÜRR FFEEHHLLEERRHHAAFFTTEESS BBEEEENNDDEENN DDEESS
SSCCHHOOCCKKKKÜÜHHLL--//SSCCHHOOCCKKFFRROOSSTTZZYYKKLLUUSS
Dabei wird überprüft, ob ein Schockkühl- oder Schockfrost-
zyklus mit Kerntemperaturfühler korrekt beendet wurde. Ist
dies nicht der Fall, wird ein Alarm für “Schockkühlzeit
überschritten“ ausgelöst und im Display erscheint:
BBaattcchh (Nummer) OOtt (Schockkühlzeit) MMIINN SSttaarrtt Datum
Uhrzeit EEnndd Datum Uhrzeit
BEISPIEL: BBAATTCCHH11 OOtt 112200MMIINN SSttaarrtt 2255--1100--0011 1155..4488
EEnndd 2255--1100--0011 1177..4488..
wobei:
((NNuummmmeerr)) die Batch-Nummer des laufenden Tages angibt;
SSttaarrtt DDaattuumm UUhhrrzzeeiitt den Zyklusstart angibt;
EEnndd DDaattuumm UUhhrrzzeeiitt das Zyklusende angibt.
BBAATTCCHH--NNUUMMMMEERR:
Jeder durchgeführte Schockkühlzyklus (SOFT/HARD-
Schockkühlung, Schockfrosten) wird mit einer laufenden
Nummer gekennzeichnet (1, 2, ... ), die als “BATCH-
NUMMER“ bezeichnet wird. Sie bezieht sich auf den
laufenden Tag und wird zu Beginn eines neuen Tages
wieder auf 00 zurückgesetzt.

HINWEIS!
Hinweis: Bei zeitgesteuertem Schockkühlen/
Schockfrosten und “Turbokühlung“ gibt es keine
Alarme zur Überprüfung der Zyklusendezeit.

VVOORRSSIICCHHTT
Bei einem Stromausfall wird der Alarm
“Keine Stromversorgung“ mit roter Warn-

leuchte angezeigt. Man kann mit
den Tasten zum Blättern in der Zusatz-
funktion diesen Alarm anzeigen. Das
Gerät setzt den Betrieb anschließend an
der Stelle fort, an der er unterbrochen
wurde.

MM..44 BBeettrriieebbssaallaarrmmee
Es gibt zwei verschiedene Betriebsalarme:

• Typ ““bb““ (Benutzer):
Erfordert keinen Eingriff des technischen Kundendienstes
und führt nicht zum Betriebsausfall.
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SSYYMMBBOOLL BBEESSCCHHRREEIIBBUUNNGG MMAASSSSNNAAHHMMEE

BB11 Hohe Kondensator-
temperatur

Reinigen Sie den
Kondensator und
achten Sie darauf,

dass in dessen
näherer Umgebung
genug freier Raum
zur Luftzirkulation

vorhanden ist
BB22 Offene Tür Die Tür schließen

BB33 Speicher voll Die HACCP-Alarme
zurücksetzen

BB44 Stromausfall

Die Effizienz der
Stromversorgung

überprüfen;
die elektrische

Anlage überprüfen

BB55 Kein Platz auf USB-
Stick

Freien Platz auf
USB-Stick prüfen

BB66
Fehler beim Herun-
terladen von Daten

auf USB-Stick

Sicherstellen, dass
USB-Stick richtig im

USB-Anschluss
steckt und während
des Kopierens nicht

herausgezogen
wird

BB77 Logger-Platine nicht
angeschlossen

Sicherstellen, dass
der USB-Stick beim

Einschalten des
Geräts nicht einge-
setzt ist. Gerät aus-

und wieder
einschalten

Bei Alarm BB22 erscheint die Meldung ““ddoooorr““ (Tür) im Zeit-
Display. Liegt die Alarmursache nicht mehr vor (bei
Türschließung), wird die Meldung ausgeblendet.

• Typ ““EE““ (Kundendienst):
Es empfiehlt sich, den technischen Kundendienst zu
kontaktieren, der Fehler führt aber nicht zum
Betriebsausfall.

SSYYMMBBOOLL BBEESSCCHHRREEIIBBUUNNGG MMAASSSS--
NNAAHHMMEE

EE11 Mindesttemperatur
Kühlzelle

TE
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N
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EN
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EN
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ST

KO
N

TA
KT

IE
R

EN

EE22 Mindesttemperatur
Verdampfer

EE33
Beschädigter oder abge-

klemmter
Kühlzellenfühler

EE44
Beschädigter oder abge-

klemmter
Verdampferfühler

EE55 Beschädigter oder abge-
klemmter Raumfühler

EE66
Beschädigter oder abge-

klemmter
Kondensatorfühler

EE77
Beschädigter oder abge-
klemmter Kerntempera-

turfühler 1

EE88
Beschädigter oder abge-
klemmter Kerntempera-

turfühler 2

EE99
Beschädigter oder abge-
klemmter Kerntempera-

turfühler 3

EE1100 Ansprechen des
Druckschalters

EE1111 Fehlbetrieb Kompressor

EE1133 Fehler interne Uhr/Batte-
rie entladen

Bei Eintreten des Alarms EE22 beendet das Gerät den
laufenden Zyklus und wechselt in Stand-by. Der Zyklus
kann erneut gestartet werden, sobald die Verdampfer-
temperatur wieder im optimalen Bereich liegt und daher
der Alarm endet.

Alle Alarme werden folgendermaßen gespeichert:

• Im “Temperatur“-Display wird die Alarmnummer wie z. B.
“AL 1“, “AL 2“ usw. angezeigt.

• Im “Zeit“-Display wird der Alarmcode wie z. B. “E1“, “b1“
usw. angezeigt.

Wenn kein Alarm aktiv ist, wird als Erstes der Alarm angezeigt,
der zuletzt aufgetreten ist.

Blättern Sie mit den Tasten durch sämtliche
gespeicherten Alarme.
Nach Anzeige des letzten Alarmeintrags erscheint “----“ im
Display. Nach 12 Sekunden wechselt das Gerät automatisch
zum Hauptmenü.
Bei Eintreten des nächsten Alarms werden die vorhandenen
gelöscht (automatisches Zurücksetzen).
Bei Vorliegen eines Alarmzustandes bewirkt der Aufruf der
Zusatzfunktion das Abstellen des Signaltons. Gleichzeitig wird
die Alarmmeldung angezeigt.

Blättern Sie mit den Tasten durch sämtliche
gespeicherten Alarme.
Nach Anzeige des letzten Alarmeintrags erscheint “----“ im
Display. Nach 5 Sekunden wechselt das Gerät automatisch
zum Hauptmenü.
Solange die Alarme aktiviert sind, wird der Speicher nicht
gelöscht.

Zum Löschen der Alarme drücken Sie + gleichzeitig
5 Sekunden lang.
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VVOORRSSIICCHHTT
Das Zurücksetzen ist deaktiviert, wenn
der Benutzer die abgespeicherten Alarme
nicht angezeigt hat. In diesem Fall wird im
“Temperatur“-Display die Meldung “RES“
angezeigt.

NN UUSSBB--DDAATTEENNLLOOGGGGEERR

NN..11 EEiinnlleeiittuunngg
Die Daten werden im internen Speicher des Systems gespei-
chert und können dann nur über den USB-Anschluss
heruntergeladen werden.
Der USB-Anschluss befindet sich auf der Bedienblende:

Das Herunterladen wird automatisch gestartet, sobald ein
USB-Stick eingesetzt wird. Die Funktion ist nur möglich, wenn
sich das Gerät in Stand-by befindet, d. h. das Gerät ist
eingeschaltet, aber es läuft kein Zyklus. Wenn ein Zyklus
aktiv ist und der USB-Stick eingesetzt wird, ist ein langer
Signalton zu hören.

VVOORRSSIICCHHTT
Der USB-Stick soll nicht immer eingesetzt
sein.

Setzen Sie den USB-Stick erst ein, wenn das Gerät einge-
schaltet ist (ON). Wenn der USB-Stick eingesetzt ist und der
Bediener das Gerät einschaltet, wird der AIarm ““bb77““ ange-

zeigt, der Signalton ertönt und die Alarm-LED leuchtet.
Zum Beenden des Alarms ziehen Sie den USB-Stick heraus
und schalten das Gerät aus (OFF) und wieder ein (ON).

VVOORRSSIICCHHTT
Schließen Sie kein Mobiltelefon und kein
anderes Gerät an den USB-Anschluss an
und versuchen Sie nicht, ein Gerät über
den Anschluss zu laden.
Der USB-Anschluss ist ausschließlich auf
einen USB-Stick ausgelegt.

NN..22 HHeerruunntteerrllaaddeenn vvoonn DDaatteenn
Setzen Sie den USB-Stick ein.
Im Display erscheint die folgende Meldung:
TTeemmppeerraattuurr--DDiissppllaayy

ZZeeiitt--DDiissppllaayy

Die Zeichen im Zeit-Display laufen wie bei der Turbokühlung
kontinuierlich durch und das Gerät kann nicht über die
Benutzeroberfläche bedient werden, d. h. alle Tasten sind
deaktiviert. Der Vorgang kann je nach der Anzahl der
herunterzuladenden Tage mehrere Minuten dauern (Para-
meter tPrC).
Weitere Informationen dazu finden Sie in der folgenden
Tabelle:

AANNZZAAHHLL AANN TTAAGGEENN DDOOWWNNLLOOAADD--DDAAUUEERR11

1 TAG 1 Minute
7 TAGE 5 Minuten

30 TAGE 20 Minuten
1. Die Download-Dauer kann sich je nach USB-Stick unterscheiden.

Wenn das Herunterladen der Daten erfolgreich abgeschlos-
sen ist, ertönt der Signalton und die folgenden Meldungen
werden angezeigt:
TTeemmppeerraattuurr--DDiissppllaayy

ZZeeiitt--DDiissppllaayy

Das Herunterladen ist damit abgeschlossen.
Nehmen Sie den USB-Stick heraus.
Das Display wechselt wieder in den Stand-by-Status.
Anhand von Parametern kann der Benutzer wählen, wie viele
Tage auf den USB-Stick exportiert werden sollen, und er kann
die Abtastfrequenz und die Drucksprache ändern.

PPaarraammeetteerr BBeesscchhrreeii--
bbuunngg

EEiinn--
hheeiitt

SSttaann--
ddaarr--

ddwweerrtt

EEiinn--
sstteellllbbee--

rreeiicchh

ttPPrrAA

AAbbttaassttffrree--
qquueennzz

Frequenz wird
festgelegt

durch Anzahl
an tPrA*10s

(12=
120 Sekunden)

10s 12 0–255
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ttPPrrCC

DDaatteennssppeeii--
cchheerrmmeennggee

(täglich
gespeichert)

Tage 30 0–255

PPrrnnLL Drucksprache INT
It=0 Gb

Gb=1
dE=2
fr=3

Es=4
Se=5

Informationen zum Ändern der Parameter finden Sie im
Abschnitt K.2.10 Änderung benutzerdefinierter Parameter.

NN..22..11 MMöögglliicchhee FFeehhlleerr bbeeiimm HHeerruunntteerrllaaddeenn vvoonn DDaatteenn::
• Auf dem USB-Stick ist nicht genug Platz vorhanden.
• Der Kopiervorgang endet nicht ordnungsgemäß.
• Der Kopiervorgang wird unterbrochen.
Der Signalton ist zu hören und im Display wird der Alarmtyp
und das Betriebsalarmsymbol angezeigt.
Zum Beenden des Alarms drücken Sie eine beliebige Taste.

AAllaarrmmlliissttee

AALLAARRMMEE BESCHREIBUNG
BB55 Kein Platz auf USB-Stick
BB66 Fehler beim Kopieren

BB77 Logger nicht angeschlossen

Wenn die Daten auf dem USB-Stick gespeichert sind, können
Sie sie auf dem PC in folgendem Verzeichnis finden:

1 Jahr
2 Monat
3 Tag
4 Stunden
5 Minuten
6 Sekunden

Jede Datei entspricht dem Download für einen Tag (d. h. 3
Dateien entsprechen Downloads für 3 Tage).

Alle Dateien sind folgendermaßen aufgebaut:

NN..33 HHAACCCCPP--AAnnsscchhllüüssssee ((ZZuubbeehhöörr))
HINWEIS!
Entnehmen Sie Informationen zur Installation des
Zubehörs der Gebrauchsanweisung, die der Pak-
kung des Kits beiliegt.

Die Steuerplatine ist mit einer seriellen Leitung zur Datenüber-
tragung ausgestattet, welche die Kommunikation mit anderen
Geräten oder einer Kontrollstation in einem HACCP-Netzwerk
ermöglicht.
Sie kann an ein RS485-Datenübertragungsnetz angeschlos-
sen werden, wenn der Parameter E485=“PC“ eingestellt, der
Konverter RS485-LK-P eingesetzt und Adr=“Netzwerk-
adresse“ eingegeben wird.

OO RREEIINNIIGGUUNNGG UUNNDD WWAARRTTUUNNGG DDEESS GGEERRÄÄTTSS

WWAARRNNUUNNGG
Siehe “WARNUNG UND
Sicherheitshinweise“.

OO..11 RRoouuttiinneewwaarrttuunngg
OO..11..11 VVoorrssiicchhttssmmaaßßnnaahhmmeenn bbeeii ddeerr WWaarrttuunngg
Die normalen Wartungsarbeiten können auch von ungeschul-
ten Kräften unter Befolgung der nachstehenden Anweisungen
ausgeführt werden.

VVOORRSSIICCHHTT
Der Hersteller lehnt jegliche Haftung für
sämtliche Eingriffe an dem Gerät ab, die
unter Missachtung der in der Anleitung
aufgeführten Anweisungen durchgeführt
werden.

OO..11..22 RReeiinniigguunngg ddeess GGeehhääuusseess uunndd ddeess ZZuubbeehhöörrss
Die Kühlzelle sollte wöchentlich gereinigt werden; je nach
Gebrauch des Gerätes muss die Reinigung auch häufiger
ausgeführt werden. Vor der Anwendung sind die Innenteile
und das Zubehör mit lauwarmem Wasser und neutraler Seife
oder mit Produkten zu reinigen, die zu mehr als 90% biologisch
abbaubar sind (um die Einleitung von Schadstoffen in die
Umwelt zu minimieren); anschließend nachspülen und sorgfäl-
tig trocken reiben. Keine Reinigungsmittel auf Lösungsbasis
(z. B. Trichloräthylen) oder Scheuerpulver verwenden. Die
Bleche mit Silikonwachs schützen.

VVOORRSSIICCHHTT
Benutzen Sie zur Reinigung der Edel-
stahlflächen keine Metallschwämmchen
oder ähnliche Gegenstände. Keine Chlor-
reiniger, Reinigungsmittel auf
Lösungsbasis (z. B. Trichloräthylen usw.)
oder Scheuerpulver verwenden.
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OO..11..33 RReeiinniigguunngg ddeess KKeerrnntteemmppeerraattuurrffüühhlleerrss

WWIICCHHTTIIGGEE HHIINNWWEEIISSEE
Den Kerntemperaturfühler stets vorsichtig
handhaben, auch bei seiner Reinigung,
um sich nicht an der Spitze zu verletzen.

Der Kerntemperaturfühler sollte regelmäßig gereinigt werden,
um seinen optimalen Betrieb zu gewährleisten. Der Fühler
muss von Hand gereinigt werden, und zwar unter Verwendung
von lauwarmem Wasser und neutraler Seife oder zu 90 %
biologisch abbaubaren Produkten (um die Einleitung von
Schadstoffen in die Umwelt zu minimieren); mit sauberem
Wasser und einer desinfizierenden Lösung nachspülen.

VVOORRSSIICCHHTT
Zur Reinigung des Kerntemperaturfühlers
keine Metallschwämmchen oder ähnliche
Gegenstände verwenden. Keine Chlorrei-
niger, Reinigungsmittel auf Lösungsbasis
(z. B. Trichloräthylen usw.) oder Scheu-
erpulver verwenden.
Der Fühler darf nicht mit kochendem
Wasser gereinigt werden.

OO..11..44 VVoorrssiicchhttssmmaaßßnnaahhmmeenn bbeeii lläännggeerreemm SSttiillllssttaanndd
Ergreifen Sie bei einer längeren Außerbetriebnahme des
Geräts die folgenden Vorsichtsmaßnahmen:
• die Stromversorgung des Geräts abschalten;
• alle im Gerät enthaltenen Lebensmittel herausnehmen und

den Innenraum wie auch das Zubehör reinigen;
• Zur Reinigung des Gehäuses alle Oberflächen aus rost-

freiem Edelstahl energisch mit einem leicht mit Vaselinöl
benetzten Tuch abreiben, um einen Schutzfilm aufzutragen.

• Die Tür offen lassen, um die Luftzirkulation zu begünstigen
und die Bildung unangenehmer Gerüche zu vermeiden.

• Die Räume regelmäßig lüften.
Nach Beendigung der Wartungsarbeiten ist sicherzustellen,
dass das Gerät sicher in Betrieb genommen werden kann und
dass insbesondere die Schutz- und Sicherheitsvorrichtungen
voll funktionstüchtig sind.

OO..11..55 SScchhnneellllssuucchhee vvoonn SSttöörruunnggeenn
In einigen Fällen ist es möglich, auftretende Betriebsstörungen
schnell und einfach zu beheben. Es folgt eine Liste möglicher
Fehler mit den jeweiligen Lösungen:

Das Gerät schaltet sich nicht ein:

• Überprüfen Sie, ob die Steckdose mit Strom versorgt ist.
Das Gerät erreicht die vorgesehene Innentemperatur nicht:

• Überprüfen Sie, ob der Kondensator verschmutzt ist.
• Überprüfen Sie die korrekte Einstellung der Zyklen.
• Überprüfen Sie, ob das Produkt korrekt in die Kühlzelle

gegeben worden ist.
• Überprüfen Sie die Unversehrtheit des Fühlers.

Zu lauter Gerätebetrieb:

• Die Nivellierung des Gerätes überprüfen. Eine nicht eben
ausgerichtete Position könnte Vibrationen auslösen.

• Kontrollieren, ob das Gerät andere Geräte oder Teile
berührt, die Resonanzen verursachen könnten.

Die oben beschriebenen Überprüfungen durchführen.
Falls die Störung weiterhin besteht, unter Angabe der
folgenden Daten den Technischen Kundendienst
kontaktieren:
A. Art der Störung.
B. PNC (Produktionscode) des Gerätes.
C. Die Ser.nr. (Seriennummer des Gerätes).

HINWEIS!
Produktionscode und Seriennummer sind uner-
lässlich, um den Gerätetyp und das
Produktionsdatum feststellen zu können.

OO..22 AAuußßeerroorrddeennttlliicchhee WWaarrttuunngg
HINWEIS!
Die außerplanmäßige Wartung darf nur von Fach-
kräften ausgeführt werden, die bei Bedarf ein
Servicehandbuch beim Hersteller anfordern
können.

OO..22..11 RReeggeellmmääßßiiggee RReeiinniigguunngg ddeess KKoonnddeennssaattoorrss
Der Kondensator kann mit einer Bürste gereinigt werden.
Jedoch keine Borsten aus Eisen oder sonstigem Material
verwenden, um die Betriebstüchtigkeit nicht zu beeinträchti-
gen. Sehr behutsam vorgehen, um die Kondensatorlamellen
nicht zu verbiegen, da dies den Wärmeaustausch reduzieren
könnte. Um den einwandfreien Betrieb des Geräts zu gewähr-
leisten, muss der Kondensator der Kühleinheit mindestens alle
3 Monate gereinigt werden. Ist das Gerät in staubigen oder
schlecht belüfteten Räumlichkeiten installiert, muss der Filter
des Kondensators häufiger gereinigt werden, ca. 1 Mal pro
Monat.

HINWEIS!
Die Schmutzablagerungen auf dem Kondensator
mit einer Bürste oder einem Staubsauger entfernen
Keine spitzen Gegenstände verwenden, die den
Kondensator beschädigen könnten.

OO..22..22 WWaarrttuunnggssiinntteerrvvaallllee
Die Inspektions- und Wartungsintervalle hängen von den
effektiven Betriebsbedingungen des Geräts und von den
Umgebungsbedingungen (Staub, Feuchtigkeit usw.) ab; es ist
daher nicht möglich, genaue Zeiten für die Wartungsintervalle
zu geben. Es ist jedoch angebracht, zur Vermeidung von
Betriebsunterbrechungen das Gerät sorgfältig und regelmäßig
zu warten.
Es empfiehlt sich, folgenden Maßnahmen so oft auszuführen,
wie in der Tabelle angegeben:

WWaarrttuunnggss--,, IInnssppeekkttii--
oonnss--,, KKoonnttrroollll-- uunndd
RReeiinniigguunnggssaarrbbeeiitteenn

HHääuuffiiggkkeeiitt ZZuussttäännddiiggkkeeiitt

Routinereinigung
• Allgemeine Reini-

gung des Geräts
und des umgeben-
den Bereichs

Täglich Bediener

Mechanische
Schutzvorrichtungen
• Zustandskontrolle,

Überprüfung auf
Verformungen, lok-
kere oder fehlende
Teile

Monatlich Kundendienst

30°C
86°F
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WWaarrttuunnggss--,, IInnssppeekkttii--
oonnss--,, KKoonnttrroollll-- uunndd
RReeiinniigguunnggssaarrbbeeiitteenn

HHääuuffiiggkkeeiitt ZZuussttäännddiiggkkeeiitt

Bedienfeld
• Kontrolle des

mechanischen
Teils auf Beschädi-
gungen oder
Verformungen,
Anzugsmoment
der Schrauben:
Überprüfung von
Lesbarkeit und
Zustand der Auf-
schriften, Aufkleber
und Piktogramme
und eventuelle
Wiederherstellung

Jährlich Kundendienst

Gerätestruktur
• Anzugsmoment

der Hauptverschra-
ubungen (Schrau-
ben, Befestigungs-
systeme usw.) des
Geräts.

Jährlich Kundendienst

Sicherheitszeichen
• Überprüfung der

Lesbarkeit und des
Zustands der
Sicherheitsschilder

Jährlich Kundendienst

Schalttafel
• Zustandskontrolle

der Elektrokompo-
nenten der
Schalttafel. Kon-
trolle der Kabel
zwischen der
Schalttafel und den
Geräteelementen.

Jährlich Kundendienst

WWaarrttuunnggss--,, IInnssppeekkttii--
oonnss--,, KKoonnttrroollll-- uunndd
RReeiinniigguunnggssaarrbbeeiitteenn

HHääuuffiiggkkeeiitt ZZuussttäännddiiggkkeeiitt

Elektrisches
Anschlusskabel
• Zustandskontrolle

des Anschlusska-
bels (gegebenen-
falls ersetzen)

Jährlich Kundendienst

Generalüberholung
des Geräts
• Kontrolle aller Bau-

teile, der
elektrischen
Anlage und Leitun-
gen, Überprüfung
auf Korrosion, ...

Alle 10 Jahre1 Kundendienst

1. Das Gerät wurde für eine Lebensdauer von ca. 10 Jahren geplant und
gebaut. Nach Ablauf dieser Zeit (ab Inbetriebnahme des Geräts) ist
eine Generalüberholung des Geräts fällig. Einige Beispiele für aus-
zuführende Kontrollen sind nachstehend angeführt.

• Überprüfung auf oxidierte Teile oder Elektrokomponenten;
bei Bedarf ersetzen und den Anfangszustand
wiederherstellen;

• Überprüfung der Struktur und insbesondere der
Schweißnähte;

• Überprüfung und Austausch der Bolzen und Schrauben
und Überprüfung auf eventuelle gelockerte Teile;

• Kontrolle der elektrischen und elektronischen Anlage;
• Überprüfungen und Funktionskontrollen der

Sicherheitsvorrichtungen;
• Zustandskontrolle der vorhandenen Schutzvorrichtungen.

HINWEIS!
Es wird außerdem empfohlen, mit dem Kunden-
dienst einen Vertrag für die vorbeugende und
programmierte Wartung abzuschließen.

PP EENNTTSSOORRGGUUNNGG DDEESS GGEERRÄÄTTSS

WWAARRNNUUNNGG
Siehe “WARNUNG UND
Sicherheitshinweise“

PP..11 EEnnttssoorrgguunngg
Am Ende seiner Lebensdauer ist das Gerät umweltgerecht zu
entsorgen. Die Türen müssen vor der Entsorgung des Gerätes
abgebaut werden.
Eine Zwischenlagerung von Sondermüll ist bis zur endgültigen
Entsorgung und/oder dauerhaften Lagerung zulässig. Auf
jeden Fall müssen die im Verwendungsland diesbezüglich
geltenden Gesetze eingehalten werden.

PP..22 ZZeerrlleeggeenn ddeess GGeerräätteess
Vor der Entsorgung des Geräts muss sein Zustand sorgfältig
überprüft und bewertet werden, ob tragende Teile während der
Demontage nachgeben oder brechen könnten.
Bei der Entsorgung der Geräteteile müssen diese je nach ihrer
Zusammensetzung sortenrein getrennt werden (z. B. Metalle,
Öle, Fette, Kunststoff, Gummi usw.).
In verschiedenen Ländern gelten unterschiedliche Gesetze,
daher sind die gesetzlichen und behördlichen Vorschriften des
Landes zu beachten, in dem die Entsorgung erfolgt.

Im Allgemeinen ist das Gerät an spezialisierten Sammel- und
Entsorgungsstellen abzugeben.
Bei der Demontage des Geräts die Bestandteile je nach ihrer
chemischen Zusammensetzung zusammenfassen, wobei
darauf zu achten ist, dass sich im Kompressor Schmieröl und
Kältemittel befinden, die aufgefangen und wiederverwertet
werden können, und dass es sich bei den Bestandteilen des
Kühlbereichs um Sondermüll handelt.

Das Symbol auf dem Gerät weist darauf hin,
dass dieses nicht als Hausmüll behandelt
werden darf, sondern zum Schutz der Umwelt
und Gesundheit entsprechend den gesetzli-
chen Bestimmungen entsorgt werden muss.
Wenden Sie sich für weitere Informationen
zum Recycling des Produktes an die lokale
Vertretung oder den Fachhändler des Gerätes,
an den Kundendienst oder die lokale für die
Abfallentsorgung zuständige Behörde.

HINWEIS!
Bei der Entsorgung des Geräts müssen alle Kenn-
zeichnungen, die vorliegende Anleitung und
sonstige Gerätedokumente vernichtet werden.
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QQ LLIISSTTEE DDEERR BBEENNUUTTZZEERRDDEEFFIINNIIEERRTTEENN PPAARRAAMMEETTEERR

SSYYMMBBOOLL BBEERREEIICCHH
MIN Interne Uhr: Minuten 0..59

HOUR Interne Uhr: Stunden 0..23
DAY Interne Uhr: Tag 1..31
MON Interne Uhr: Monat 1..12
YEAR Interne Uhr: Jahr 0..99

SrF Zeigt den Temperatur-Sollwert in der Kühlzelle für den Haltezyklus im positiven
Temperaturbereich und die Konservierungsphase nach dem Schockkühlen an. -25..10°C/F

SFF Zeigt den Sollwert der Kühlzellentemperatur für den Kühlhaltungszyklus im negativen
Temperaturbereich und die Kühlhaltungsphase nach dem Schockfrosten an. -25..10°C/F

LAC Das Delta zwischen Kühlhaltung-Sollwert und Istwert, unterhalb dessen ein Alarm für
Temperaturunterschreitung ausgelöst wird -50..125°C/F

HAC Das Delta zwischen Kühlhaltung-Sollwert und Istwert, oberhalb dessen ein Alarm für
Temperaturüberschreitung ausgelöst wird -50..125°C/F

CdiF Zeigt an, ob die Temperaturgrenzwerte LAC und HAC als Differenz (d) oder als
absolute Werte (A) angegeben werden. A/d

SLd Zeigt die Dauer des Sterilisationszyklus an 0..240

bCCy

Signaltonmodus zur Anzeige des erfolgreichen Endes eines Kühlzyklus
“nob“ = Signalton ausgeschaltet
“bbl“ = Signalton 30 Sekunden lang eingeschaltet
“llb“ = Signalton eingeschaltet, bis eine beliebige Taste gedrückt wird

Nob
bbl
lbl

bFCy Signaltonmodus zur Anzeige der HACCP-Alarme

bAll Signaltonmodus zur Anzeige eines allgemeinen Alarms

CCEt Bezugsnorm “CUSTOM“: ENDTEMPERATUR KÜHLUNG 0..CbSt°C/F

CCtI Bezugsnorm “CUSTOM“: ENDEZEIT KÜHLUNG 0..360 Min.

CFEt Bezugsnorm “CUSTOM“: ENDTEMPERATUR FROSTEN -35..CbSt°C/F
CFtI Bezugsnorm “CUSTOM“: ENDEZEIT FROSTEN 0..360°C/F

CbSt Bezugsnorm “CUSTOM“: ANFANGSTEMPERATUR KÜHLUNG 0..127°C/F

EICE Der Parameter aktiviert die Zusatzfunktion der Programme ICE P1 und P2 anstelle der
personalisierbaren Programme Y/N

tPrA (bei ange-
schlossenem

Drucker)

Zeigt den Bereich innerhalb eines Schockkühlzyklus an, der ausgedruckt wird Beträgt
der eingestellte Wert 0, werden nur die Anfangs- und Endtemperatur eines Zyklus
ausgedruckt

1..255 Min.

tPrC (bei ange-
schlossenem

Drucker)

Zeigt den Bereich innerhalb eines Konservierungs- bzw. Kühlhaltungszyklus an, der
ausgedruckt wird Beträgt der eingestellte Wert 0, erfolgt kein Ausdruck 1..255 Min.

tPrA (bei ange-
schlossenem
USB-Stick)

Abtastfrequenz
Frequenz wird festgelegt durch Anzahl an tPrA*10s (Beispiel: 12=120 Sekunden)
Beträgt der eingestellte Wert 0, erfolgt keine Protokollierung

1..255*10s

tPrC (bei ange-
schlossenem
USB-Stick)

Umfang der auf einen USB-Stick kopierten Verlaufsdaten in Tagen 0 bedeutet, dass
der ganze Datenbestand heruntergeladen wird 1..255 Tage

PrnL

Drucksprache für den Ausdruck:
It = Italienisch
Gb = Englisch
dE = Deutsch
fr = Französisch
Es = Spanisch
Se = Schwedisch

It/Gb/dE/fr/Es/Se

Adr Netzadresse 01-FF

E485
Anschlussart:
“Prn“ = Drucker
“PC“ = Personal Computer

Prn/PC

nOr Zeigt die entsprechende Bezugsnorm (“NF“, “UK“ oder “CUSTOM“) an nF, Uk, CuSt
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REL Software-Version -

HINWEIS!
Die Standardparameter (DEF) können je nach Gerätemodell Veränderungen unterliegen.
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